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Abend Ausgabe

Halle den S Februar 1917

Verbandstag der preußiſchen Haus
und Grundbeſitzervereine

Der Preußiſche Landesverband der Haus und Grundbe
ſtherVereine trat geſtern in unſerer Stadt zu einem außer
ordentlichen Verbandstag zuſammen um namentlich zu dem
neuen preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf

Stellung J nehmen
Der Tagung ging am Sonnabend abend ein Begrü

ßungsabend voraus der im Hotel Rotes Roß ſtattfand
und einen recht ſtimmungsvollen Verlauf nahm Herr Stadt
rat Gygas der Vorſitzende des Halliſchen Haus und Grund
hbeſitzervereins hieß die erſchienenen Delegierten der Ver
bandsvereine herzlichſt willkommen und brachte ein Hoch auf
den Kaiſer aus Der Vorſitzende des Preußiſchen Landesver
bandes Herr Juſtizrat Baumer Spandau dankte dem
Halliſchen Ortsverein für die große Mühewaltung die er auf
das treffliche Arrangement der Tagung verwandt hat und
weihte ſein Glas der Stadt Halle Jn liebenswürdiger
Weiſe hatte ſich der bewährte Verein Sang und Klang
zur Verfügung geſtellt deſſen treffliche Liedervorträge viel
zur Unterhaltung des Abends beitrugen ebenſo wie die
Glanzleiſtungen ſeines ausgezeichneten Soliſten Herrn
Alexander Nietzſchold Mit großem Beifall wurden auch
die Muſikvorträge der Görlachſchen Kapelle aufgenom
men namentlich das vorzüglich geſpielte Vrolonſols des
Herrn Görlach jun Ten wirkungsvollen Schluß der Feier
bildete ein feſſelndes patriotiſches lebendes Vild

Die Tagung ſelbſt begann am Sonntag vormittag zehn
Uhr im Hotel Rotes Roß Außer den zahlreichen Dele
ierten der einzelnen Verbandsvereine wohnten die Herren
andtagsabgeordneter Delius und Juſtizrat Keil ſowie

Herr Vürgermeiſter Dr Sendel als Vertreter der Stadt
verwaltung und Herr Handelskammerſyndikus Dr Pfahl
als Vertreter der Handelskammer den Beratungen bei

Eröffnet wurde die Sitzung durch eine Begrüßungsan
ſprache des Verbandsvorſitzenden Herrn Juſtitzrat Bau
mert Spandau die in ein Kaiſerhoch ausklang Herr
Bürgermeiſter Dr Sevydel hieß die Verſammlungsteilneh
mer im Namen der Stadt Halle willkemmen und wünſchte der
Tagung einen erſprießlichen Verlauf Als Vertreter des
Präſidenten der Handelskammer gab Herr Dr Pfahl dem
Wunſch Ausdruck daß die Beſchlüſſe der Verſammlung auch
die ihnen gebührende Würdigung bei den maßgebenden Stel
len finden möchten Herr Stadtrat Gygas gab als Ver
treter des Halliſchen Haus und Grundbeſitzervereins ſeine
Freude darüber kund daß die Tagung einen ſo guten Beſuch
zu verzeichnen habe und wünſchte allen Teilnehmern einen
angenehmen Aufenthalt in unſerer Stadt Herr Stadtrat
Schneid e r Magdeburg entbot der Verſommlung den
Gruß des Zentralverbandes Nachdem der Vorſitzende dann
noch ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer zur Verleſung
gebracht hatte trat man in die Verbandlunger ein
Das erſte Referat hielt Herr Rechtsanwalt Dr M Se y
fart Berlin der einen kurzen Ueberblick über die

Geſchichte der neueren Wohnungsgeſetzgebung

gab Als in den 80er und 90er Jahren einige Bundesſtaaten
voran Heſſen daran gingen das geſamte Wohnungsweſen
einſchließlich des Baurechts und der polize ichen Verfügungen
grundſtzlich zu regeln da wollte auch Preußen nicht hinter
den anderen Staaten zurückbleiben Jm Jahre 1904 kam
der erſte preußiſche Geſetzentwurf über die Wohnungzsfrage
heraus Er wurde Gegenſtand lebhafteſter Diskuſſionen und
fand in den intereſſierten Kreiſen eine ſolch leidenſchaftliche
Ablehnung daß die Regierung ihn überhaupt gar nicht dem
Landtag vorlegte Dann verging lange Zeit in der aller
dings das Thema in wiſſenſchaftlicher und puöliziſtiſcher Be
ziehung außerordentlich viel bearbeitet wurde ſo daß die
Literatur darüber ins Uferloſe wuchs Jm Februar 1913
wurde dann plötzlich von der preußiſchen Regierung ein neuer
Entwurf vorgelegt der durch den Krieg aber wieder in die
Verſenkung verſchwand und im Dezember vergangenen Jah
res durch den Entwurf der den Gegenſtand der Beratungen
der gegenwärtigen Tagung bildet erſetzt wurde Redner be
tonte daß auch dieſer neue Entwurf durchaus nicht den An
r r der Zeit entſpräche ſondern nur ein Stück
und Flickwerk voller Unzulänglichkeiten
und Unklarheiten ſei Hoffentlich gelinge es der Ver
ſammlung nun den maßgebenden Stellen o viel klärendes
und überzeugendes Material vorzulegen daß das Geſetz auch
das werde was es ſein ſolle eine klare umfaſſende geſetzliche
Regelung des Wohnungsweſens Ueber die
Reform des Baufluchtliniengeſetzes in Verbindung mit dem

neuen Wohnungsgeſetzentwurf
ſprach als erſter Referent der Verbandsrorſitzende Herr Ju
ſtizrat BaumertSpandau Er hob eingangs ſeiner Aus
führungen hervor daß in Deutſchland die Wohnun
gen am beſten und billigſten in ganz Europa ſeien
Das ſollten ſich alle die vergegenwärtigen die das Wohnungs
elend in unſerem Lande immer an die Wand malten Der
erſte Geſetzentwurf von 1904 ſei deshalb ſallen gelaſſen wo
den weil man von ganz falſchen Hrundſätzen ausgegangen
ſei die der Praris in keiner Weiſe genügt hätten Auch
dege Geſetzentwurf habe den Wünſchen der Hausbeſitzer nar
ſehr wenig entſprochen Um nun endlich mal zu erreichen
daß das Geſetz von neuem aufgebaut werde habe der Ver
band den Verſuchsentwurf aufgeſtellt und verbreitet Man
wolle nicht daß auf dem Land die größte Vaufreiheit herrſche
und daß die Baubeſchränkungen immer größer würden je
näher man den großen Städten komme Gerade auf dem
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freien Lande in den Dörfern ſei eine geeignete Baubeſchrän
kung am rechten Platz dort ſei genügend Raum vorhanden
während man in den Städten den gedrängten Raumvechält
niſſen Rechnung tragen müſſe Es müſſe ein Baurecht für den
Grundbeſitz geſchaffen werden Die finanzicllen Anſprüche
der Gerreinden würden dann volle Silligung finden Es ſei
ſehr bedauerlich und ſchwer verſtändlich weshalb gerade
die Stadtrerwaltungen die Forderung auf ein Baurecht ſo
hartnäckig bekämpften Es fehle hier nach an dem richtigen
Verſtändnis und aufklärende Acbeit tue not Der geue Ent
wurf beſage daß in beſonderen Fällen von dem kommunalen
Bauverbot Dispens erteilt werden könnte Man wolle aber
keine Dispenserteilung ſondern ein be
ſtimmtes nicht zu deutendes Geſetz Der Vor
tragende ſprach ſich dann noch für die Errichtung von

Hausbeſitzerkammern

aus und empfatzl die Annahme folgender von dem Verbands
vorſtand aufgeſtellten Leitſätzen die auf Art 1 und 2 des
Geſetzentwurſfs Bezug nehmen

Der Preußiſche Landesverband hält an den von ihm 1913
in Heft 86 und 93 aufgeſtellten Leitſätzen zum Weoh iungsge
ſetz feſt Jnsbeſondere hält er für Preußen den Erlaß eines
allgemeinen Baugeſetzes welches auch das Fluchtlinien
verfahren das Umlegungsverfahren das An
ſiedlungsverfahren von Grund auf regelt für eine
dringende Notwendigkeit Wenn eine derartige geſetzgebe
riſche Arbeit jetzt nicht durchgeführt werden könnte ſo erwar
ten wir doch wenigſtens daß die S 15a bis d welche die
frühere Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes z Fluchtlinien
geſetz beſchloſſen hat und welche grundſätzlich ein Baure ch t
den Ankliegern gewähren wieder in das Geſetz eingefügt
werden daß dagegen der neue S 15a der Regierungsrorlage
geſtrichen wird und das kommunale Bauver b o t
nicht wie die Regierungsvorlage vorſieht lediglich im
Wege des Dispenſes gemildert wird Bei Annahme des von
uns gewünſchten Vaurechts werden die Finanzen der Gemein
den vollſtändig gewahrt Es ſoll den Anliegern nichts ge
ſchenkt werden Bei Annahme des S 17a der Regierungsvor
lage wird die Steuerkraft der Gemeinden insbeſondere die
der übrigen nicht bevorzugten Hausbeſitzer allzuſehr in An
ſpruch genommen Es iſt daher zu hoffen daß die ſtädtiſchen
Vertreter die ſich bisher gegen die Annahme der S8 15a bis
d ausgeſprochen haben nunmehr ihren Widerſpruch fallen
laſſen da jedenfalls die Annahme des neuen S 15a den Fi
nanzen der Gemeinden viel nachteiliger ſein würde

Der zweite Referent Herr Landtagsabgeordneter Prof
Dr Bredt beleuchtete die zu erörtenden Fragen nament
lich von der rechtlichen Seite Er führte u a aus daß ſich die
ganzen geſetzgeberiſchen Maßnahmen für das Wohnungs
weſen an das preußiſche Baufluchtliniengeſetz
von 1875 anlehnten Dieſes in ſeiner Art und für die da
malige Zeit einfach großartige Geſetzeswerk umfaſſe 1 die
Feſtſetzung von Baufluchtlinien 2 die Eigentumsbeſchrän
kung 3 das kommunale Bauverbot 4 die Koſtenberechnung
der Straßenbauten Eine Ergänzung habe das Geſetz ſpäter
durch das kommunale Abgabenzeſetz von 18893 er
fahren Doch habe ſich inzwiſchen das Material derartig
gehäuft daß das Geſetz in ſeiner urſprünglichen Form nicht
mehr dafür ausreiche ſo daß eine neue zeitgemäßer Rege
lung der ganzen Frage unbedingtes Erfordernis geworden
ſei Die praktiſche Anwendung des Geſetzes ſei letzthin faſt
völlig von der Judikatur des Oberverwaltungsgerichts ab
hängig geweſen Der neue Geſetzentwurf enr
ſpreche in keiner Weiſe den Bedürfniſſen
Man vermiſſe in ihm noch mancherlei ſo ſei beiſpielswetſe
die ungeheuer wichtige Frage der Entſchädigungen
und ferner die der öffentlichen Wege völlig unerör
tert geblieben Die Bereitſtellung ſtaatlicher
Mittel für Kleinwohnungsbauten gehöre in ein allgemei
nes Geſetz überhaupt niemals hinein Der ganze Entwurf
habe nur die Form eines Verfuchs aber keines feſt
gefügten Geſetzes Zu einer Wohnung gehörten zwei Teile
Bauland und Gebäude Bauland ſet ſo gut wie niemals
ohne weiteres vorhanden ſondern es müſſe produziert ja ſo
gar fabriziert werden und manchmal unter ſehr ſchwierigen
Verhältniſſen Es müſſe deshalb

eine großzügige Bauordnung

erlaſſen werden deren Feſtleaung von den Gemeinden er
folgen müßte Vor allem müßte die Bauordnung möglichſt
frühzeitig erlaſſen werden damit die Grundſtückseigentümer
wiſſen wie ſie dran ſeien Gerade die jetzt beſtehende Un
klarheit ſei die Urſache der Geländeſpekulatio
nen Ferner dürften keine nachträglichen Aen
derungen angeordnet werden wenn ſie nicht durch Um
ſtände ganz beſonderer Art gerechtfertigt ſeien Es müßte
den beteiligten Jntereſſenten Gelegenheit gegeben werden
ihre Anträge zur gerichtlichen Entſcheidung zu bringen Der
Grundſtückseigentümer müſſe das Recht haben ſein Gelände

r evtl ſelbſt ohne Beihilfe der Behörde Es müſſe
ein Aufſchließungsrecht für den Grundſtückseigen
tümer geichaffen werden Andererſeits müſſe das Enteig
nungsrecht der Städte erweitert werden um Bauland ſchaffen
zu können Man könne ſich da die in Holland zur Anwen
dung gelangende Zonenenteignung zum Vorbild nehmen
Das kommunale BVauverbot des Geſetzes aus dem
Jahre 1825 gehöre nicht mehr in unſere Zeit und habe der
artig willkürliche Formen angenommen daß man das nicht
mehr lange mit anſehen könne

Jn ſeinen Schlußfolgerungen bedauerte der Redner daß
i der Geſetzentwurf in keiner Weiſe die ſo reichen Er

ahrungen der 40jährigen Praxis zunutze gemacht habe und
nur Anſätze von Beſtrebungen brächte die ſchon länger zurück
liegen Es habe da ſicherlich an gutem Willen gefehlt Wenn
es gelungen ſei das Bürgerliche Geſetzbuch und die Reichsberſcherr gebung zu ſchaffen müſſe es auch Mittel und
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Wege geben die ſo ungemein 2igeie Tedgungefr e in
einem großen klaren ſcharf umriſſenen Sect 33 egen

Die Ausführungen wurden von der Verſammlung mit
lebhaftem Beifall aufgenommen

Hierauf erläuterte Herr Generalſekretär Diefece
Charlottenburg kurz die folgenden von dem Verbandsvor
ſtande angenommenen ſich auf Artikel 5 des Geſetzent
wurfs beziehenden Leitſätze über

Wohnungsaufſicht und Wohnungsordnung
1 Der Erlaß von Wohnungsordnungen iſt als Grundlage

für die Durchführung der Wohnungsaufſicht empfehlenswert Es
muß jedoch der Entſcheidung der Gemeindeverwaltung überlaſſen
bleiben ob der Erlaß einer Wohnungsordnung in der en
den Gemeinde notwendig iſt

2 Die einzelnen Vorſchriften der Wohnungsordnung können
nicht in dem Wohnungsgeſetze ſelbſt feſtgelegt werden ſondern
müſſen den örtlichen Wohnungsordnungen vorbehalten bleiben

3 Die Wohnungsordnungen müſſen nach Möglichkeit der bau
lichen Entwicklung und den Wohngebräuchen Rechnung tragen
Nur in beſonderen Ausnahmefällen dürfen Räume die nach den
geltenden geſetzlichen Vorſchriften die baupolizeiliche Geneh
migung erhalten haben und den baupolizeilichen Beſtimmungen
entſprechen zwangsweiſen Aenderungen unterworfen werden
Jnsbeſondere iſt zu berückſichtigen daß preiswerte Wohnungen
für die Bevölkerungskreiſe der geringſten Einkommenklaſſen im
Jnnern der Städte oft nur durch eine entſprechende Verwertung
rer geſundheitlich einwandfreier Gebäude erzielt werden
önnen

4 Sofern die Durchführung der Wohnungsordnung die bis
herige Verwertung ſolcher Räume die baupolizeilich genehmigt
ſind und der baupolzeilichen Genehmigung entſpr benutzt
werden verhindert muß eine entſprechende Entſchädigung des
Eigentümers vorgeſehen werden

5 Die Wohnungsaufſicht muß grundſätzlich von der allge
meinen Polizeiverwaltung getrennt werden Die Wohnungs
auſſicht darf nicht auf dem Wege der Polizei durchgeführt werden
rer muß als eine Einrichtung der Wohnungspflege betrieben
werden

6 Die Errichtung beſonderer Wohnungsämter iſt wünſchens
wert Ein grundſätzlicher Unterſchied zwiſchen ſtädtiſchen und
ländlichen Gemeinden oder zwiſchen großen und kleinen Ge
meinden iſt nicht zu machen

7 Soweit es die Mittel der Gemeinde zulaſſen ift die Be
ſtellung beſonderer beſoldeter Beamten des Wohnungsamtes
empfehlenswert Doch muß auf all Fälle im weiteſten Um
fang die ehrenamtliche Tätigkeit der Bürger herangezogen wer
den Z Wohnungspflege wird zweckmäßig auch durch Frauen
ausgeübt

8 Die Verbindung des Wohnungsnachweiſes mit der Woh
nungsaufſicht kann in gewiſſen Fällen vorteilhaft ſein Von
einer grundſätzlichen Verbindung von J miteinem ſtädtiſchen Wohnungsnachweis iſt jedoch Abſtand zu
nehmen insbeſondere in allen Fällen in denen ein leiftungs
fähiger Wohnungsnachweis der Hausbeſitzer vorhanden iſt Wo
ſich die Errichtung ſtädtiſcher Wohnungsnachweiſe als wünſchens
wert herausſtellt iſt der Wohnungsnachweis unter Hinzuziehung
der Hausbeſitzer in entſprechenden Fällen unter Benutzung der
Einrichtungen der Hausbeſitzerorganiſationen auszugeſtalten

9 Den Wohnungsordnungen und der Wohnungsauffſicht
ſellen nur Wohnungen bis zu einer beſtimmten Größe unter
worfen werden Es empfiehlt ſich in Art 5 S 1 Ziff 1 des
Wohnungszgeſetzes durch Ortsſtatut eine Herabſetzung der geſetz
lichen Höchſtgrenze zuzulaſſen

Herr Privatdozent Profeſſor Dr Wolff der Direktor
des Statiſtiſchen Amts in Halle führte hierzu in einem Vor
trage aus daß die Beſeitigung der gegenwärtigen Mißſtände
durch eine klare Wohnungsordnung auch ganz beſonders vom
volkswirtſchaftlichen Standpunkte aus zu begrüßen ſei Er
hob dann in ſeinen Ausführungen u a hervor daß der Haus
beſitzerſtand während des Krieges mit äußerſt erſchwerten
Verhältniſſen zu tun habe Die Zahl der leerſtehenden
Wohnungen ſei beiſpielsweiſe in Halle viermal ſo groß wie
vor dem Kriege Feſtſtellungen in anderen Städten hätten
ein ähnliches Ergebnis Sang Ferner machten ſich die
Mietausfälle ſehr ſtark bemerkbar Jn Halle ſei ein Aus
fall von Million Mark feſtgeſtellt worden Gewiß würde
nach dem Kriege mancher Ausgleich von ſelbſt ſtattfinden
Aber die Schaffung einer Wohnungsordnung ſei unbedingt
erforderlich damit nach und vielleicht noch während des
Krieges eine gewiſſe

Gleichmäßigkeit in der Wohnungsnutzung
eintrete Dann würde auch das ganze Wohnungsſyſtem auf
eine beſſere gefundere Baſis geſtellt werden Die augenblick
lichen üblichen Anzeigen würden fortfallen und ein offener
Verkehr zwiſchen Mieter und Vermieter eintreten Die

ohnungsordnung ſei eine notwendige Ergänzung der Bau
ordnung Denn wenn der der Wohnungen geſetz
lichen Beſtimmungen unterliege müſſe auch der Konfument
der Mieter unter eine gewiſſe Aufſicht geſtellt werden Auch
zur Ergänzung der GewerbeJnſpektion ſei eine Wohnungs
inſpektion unerläßlich Redner ſprach ſich zum Schluſſe für
die Annahme der Leitſätze aus
h Herr Rechtsanwalt W Herzfeld Halle referierte

er
die Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues

Die Ausführungen richteten ſich gegen die in Artikel 6 des
Entwurfs vorgeſehene Bereitſtellung ſtaatlicher
Mittel zur Förderung gemeinnütziger Bautätigkeit ſowie
egen die Beteiligung des Staates mit Stammeinlagen wo
ür zunächſt 20 Millionen Mark angeſetzt worden ſind bei
e ar en Sie Drei ne Nur ar Das Ganze
ei nur ein gefährliches Experiment für das der Beg

gemeinnützig in keiner Weiſe begründet ſei Außerdem ſei
hierin vielleicht der erſte Schritt der Verſtaatlichung des
Bauweſens zu erblicken Der Staat fördere die Gemeinnützig
keit beſſer wenn er eine allen Anſprüchen unſerer Zeit ge
nügende Bauordnung ſchaffe die jedem einzelnen geſtatte
ſich ein geſundes Heim zu errichten Das nütze zugleich derBevölkerung wie auch dem Staate Die weiteren Aus

a des Redners denen die Verſammlung mit leb
haftem Beifall zuſtimmte begründeten die folgenden zur
Annahme vorgelegten Leitſätze

1 Wahre Gemeinnützigkeit im Wohnungsweſen müßte
es ſich zum Ziele ſetzen durch ein Baugeſetz jeden kleinen

h n
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veutſchen Mann der 7000 2000 Mark erſpard hok zu be

uenfahigen ſich Grundeigentum zu erwerben und

da einigen wenigen ab
hbäng Volksteilen wie nen Arbeitern und kleinen
Beamten die zum wirklich freien Grundeigentum zu

ſtnd ein ſcheinbares Eigentum zu ve ffen das eigentlinur eine verſchleierte Miete i r ſchie Pr zu
küänſtlichen Preiſen mit nkten Vorteillen für ein
wenige auf Koſten aller anderen Es werden dadurch alle
S freien Grundeigentümer geſchädigt und das
ſelbſtändige Entſtehen neuen Grundeigentums verhindert

2 Dieſer ſogenannte S ge Wohnungsbau iſt
nur ein Teil des falſchen Staatsſozialismus ſich ein
bildet die freie privatwictſchaftl Arbeit des Volkes durch
etwas Beſſeres erſetzen zu können Dieſer Staatsſozialismus
in ſeinem eingebildeten Kampfe gegen Spekulation erſchlägt
geradezu den Wettbewerb der kleinen Unternehmerkräfte
welche doch ſehr wertvolle Steuerkräfte des Staates ſind und
ſhädigt die wirtſchaftlichen Kräfte des Volkes im ganzen

3 Wir bitten darum die geſetzgebenden Körperſchaften
die Verwendung von Staatsgeldern d h von Steuerleiſtung
des geſamten Volkes zur Unterſtützung des angeblich gemein
nützigen Wohnungsbaues ihre Zuſtimmun g verſagen oderd d den bisherigen Gebrauch zu beſchr nken aus vier

ründen
a weil hierdurch Wohnungsnot erſt künſtlich geſchaffen

wird denn ſobald eine Bauunterneh nung dem Bau
markte auftritt die mit beſonderen Vorteilen auf öffentliche
Koſten arbeitet wird die freie Bautätigkeit unmöglich weil
die Preiſe verwirrt werden

b weil hierdurch die Zuſammendrängung des Volkes
in die Städte insbeſondere in die Großſtädte und die Ver
ödung des Landes nur beſchleunigt wird denn die gemein
nützigen Baugenoſſenſchaften welche dieſe Kapitalien bean
ſpruchen werden werden Hauptſächlich entſtehen in den Jn
duſtriegegenden und Großſtädten ſie bedeuten ein beſonderes
Geſchenk an die e tigen und ſtadtſuchenden Arbeiter

c weil nach dieſem Kriege der Staat mit der Steuer
kraft des Volkes ſo ſparſam wie möglich umgehen muß
es wird aber bei den 20 Millionen und 10 Millionen Staats
geldern nicht bleiben ſondern dieſe werden das Zugmittel
ſein mit welchem noch andere Kapitalien der Städte und
Provinzen in den Dienſt der angeblichen Gemeinnützigkeit
gezogen werden dieſe Zentraliſation der Baukapitalien in
der öffentlichen Hand wird aber keine Erſparnis ſondern nur
eine Verteuerung ergeben

weil insbeſondere die Beteiligung des Staates mit
Stammeinlagen gemäß Art 6 81 bedenklich erſcheint da da
durch der Staat vährend des Beſtehens der Geſellſchaft eine
wenn auch nicht zahlenmäßige ſo doch tatſächliche Mehrheit
beſitzt und da er als vorausſichtlich ſtärkſte Beteiligter im
Falle des ſchlechten Geſchäftsganges h ſein wird
die Geſellſchaft entweder mit neuen Mitteln zu ſtützen oder
hre Vermögenswerte ſelbſt zu übernehmen

Darauf wurde die Sitzung auf Montag vertagt

23,2 Grad Froſt
brachte uns die vergangene Nacht und zwar gemeſſen von der
amtlichen Wetterwarte auf dem Moritzzwinger An ungeſchützten
Stellen im Freien ſank die Queckſilberſäule noch tiefer bis auf
25 Grad unter Rufl Es iſt dies bei weitem die größte Kälte
die wir in dieſem Winter gehabt haben Hoffentlich kommt es
nicht noch ärger

Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch
Jn rn des S 4 der Verordnung über die Rege

lung des Fleiſchverbrauchs vom 29 September 1916 wird die
Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch das in der Woche
vom 5 Februar bis 11 Februar 1917 bei den Fleiſchern ent
nommen werden darf auf

200 Gramm
feſtgeſetzt Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken
dürfen von der Vollkarte nur die mit den Buchſtaben 3 A
bis 3 H bezeichneten Ahſchnitte von der Kinderkarte die mit
den Buchſt 3 A bis 3D bezeichneten Abſchnitte zum Bezuge
von Schlachtviehfleiſch bei den Fleiſchern oder zur Entnahme
von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt
Schank und Speiſewirtſchaften uſw verwendet werden Auf
jede dieſer Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch
mit eingewachſenen Knochen der 20 Gramm ohne Knochen
Schinken Dauerwurſt Zunge Speck oder Rohfett entnom
men werden Die übrigen zwei Fleiſchmarken 3 J 3 K
bezw eine m bei der Kinderkarte 3 E r
nicht zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch bei den Fleiſchern
oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtvieh
fleiſch in den Gaſtwirtſchaften und dergl Sie dürſen nur
zum Bezuge von Wildbret Hühnern Fleiſchkonſerven Fleiſch
waren in Feinkoſthandlungen oder Fleiſchwaren ausländi
ſcher Herkunft verwendet werden Die zuletzt aufgeführten
Fleiſchwaren können an Stelle von Schlachtviehfleiſch auch
gegen die mit 3 A bis 3 H bezw 3A bis 3D bezeichneten Ab
ſchnitte bezogen werden

Haferflocken
Da am Mittwoch ein Verkauf von Haferflocken ſtattfinden

ſoll werden die Kleinhändler Kolonialwarenhändler Konſum
ve reine uſw welche bisher Grieß und Graupen an die Ver
hraucher abgegeben haben aufgefordert die erforderlichen Vor
räte ſchleunigſt von ihren Groſſiſten abholen zu laſſen Der Ver
kauf wird diesmal noch nicht nach der Kundenliſte erfolgen

Abermalige Aufnahme der Kartoffelbeſtände
Vom Kriegsernährungsamt wird amtlich mitgeteilt
Auf die Getreidebeſtandserhebung die für

den 15 Februar 1917 angeordnet iſt folgt die Auf
nahmeder Vorrätean Karteffelnam 1 März
Die Vorraiserhebung iſt eine allgemeine und erſtreckt ſich ſo
wohl auf die auf dem Lande bei den Erzeugern und in den
Städten bei den Verbrauchern befindlichen Kartoffelvorräte
Die Vorratserhebung iſt als Unterlage für die in der Frage

r Spronelerſegüns zu treffenden chließzungen uner

Jn unmittelbarem Anſchluß an die Beſtandsaufnahme
findet eine Rachprüfung der angezeigten Mengen inner
halb der Kommunalverbände durch beaunftragte Sachver
ſtändige ſtatt Dieſe Nachprüfung wird in ähnlicher Weiſe
vorgenommen werden wie ſie im Anſchluß an die Beſtands
aufnahme für Getreide angeordnet iſt Zur Erreichung eines
zuverläſſigen Ergebniſſes wird der werpunkt der Kar
toffelbeſtandserhebung in dieſe unmittelbar an die Erhebung
ſich anſchließende Nachprüfung zu legen ſein Die Vertrauens
männer und örtlichen Kommiſſionen welche bei der Nach

nannte Gemeinnützigkeit unſererer bach n
m

prüfung der Getreſdekeſtan mitzuwirken haden
werden daher auch für die Nachprüfung der vom einzelnen an
gezeigten Kartoffelmengen in umfangreicher Weiſe herange

r c xr n r die elvorGlwiſſendeftigteit u erſtatten mit es

Herabſetzung der Gerſten Einkaufsvreiſe
Die Reichs Gerſtengeſellſchaft m b H in Berlin teilt

entſpre hend ihrer Ankündigung vom 27 Rovember v J mit
daß in nächſter Zeit das zweite Drittel der durch ſie aufzu
kaufenden Geſamtmenge von Gerſte erworben ſein und infolzen der Gerſteneinkaufspreis mit Wirkung vom 25 u

ruar d J eine Herabſetzung auf 30 Mk für den Doppel
zentner erfahren wird Diejenigen Getrſtenbeſitzer welche die
ablieferungspflichtigen ,6 ihrer Ernte nicht freiwillig en
die Rerchs Gerſtengeſellſchaft bis zum 25 Februar d J zum
Preis von 32 Mk bezw nach dem 25 Februar d J zu 30 Vtk
oder aber an die Kommunalverbände zum geſetzlichen Höchſt
preis von gegenwärtig 25 Mk für den Daoppelzentner ver
zen haben zu gewärtigen daß ihnen ihre Gerſte enteignet
wird

Die Gerſtenbeſitzer dürfen ihre geſamten geernteten Men
gen an die Beauftragten der Reichs Gerſtengeſellſchaft gegen
Bezugsſcheine verkaufen alſo ſowohl die ablieferungspflich
tigen 0,6 wie die ablieferungsfreien 0,4 und auch die darüber
n bis zu 10 Doppelzentnern freigelaſſenen kleinſten

engen

Fettloſe Waſchmittel
Der Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieri Oele undFette gibt bekannt ſche
Die an ſich begrüßenswerte Erſcheinung dem beſtehendenSeifenmangel durch Herſtellung fettloſer Waſchmittel zu ſteuern

hat leider manche Mißſtände an den Tag gefördert Die Fabri
kation von ſogenanntem Seifenerſatz markenfreiem Waſchpulver
oder Schmierſeifenerſatz wurde bald von zahlreichen unberufenen
Elementen unternommen die weder über ausreichende Sach
kenntnis noch über die für eine zweckmäßige Herſtellung notwen
digen Betriebseinrichtungen verfügten Trotzdem die Qualität der
Erzeugniſſe an ſich keinen großen Anreiz für die Verwendung
bieten konnte wurde der Abſatz dadurch unterſtützt daß däs Publi
kum oft auf dieſe Mittel angewieſen war und ohne Kritik auch
minderwertige Ware annahm Auf dieſe Weiſe konnte ſich die
Fabrikation fettloſer Waſchmittel in vielen Fällen zu einem ein
träglichen Geſchäft geſtalten das viele mit ſeinen Verdienſt
möglichkeiten verlockte

Leider hat die Qualität der Fabrikate mit der an Umfang
immer mehr zunehmenden Herſtellung eine Verbeſſerung nicht
erfahren jo daß aller Vorausſicht nach ein Eingreifen zu er
warten das nicht nur hinſichtlich der Qualität ſondern auch
hinſichtlich des Preiſes regulierend wirken muß Es kommt hinzu
daß das Bedürfnis nach ſolchen Waſchmitteln ſcheinbar gedeckt
iſt ſo daß auch von dieſem Geſichtspunkt eine weitere Unter
ſtützung der Fabrikation ſich nicht als notwendig erweiſt

Mit dieſer kommenden Entwicklung ſteht der Umſtand daß
täglich Neueiarichtungen geſchaffen werden und auch von Kapi
taliſten immer neue Geldmittel zur Verfügung geſtellt werden
nicht im Einklang Es iſt bedauerlich daß ſich auf dieſe Weiſe
Verluſte oft nicht vermeiden laſſen

Jugendhilfe
Der Ausſchuß Jugendgerichtshilfe des hieſigen Vereins
e n hielt am 30 Januar ſeine erſte Sitzung Eine

wichtiger Fragen kam zur er vor allem
die Frage der Unkerſuchungshaft Jugendlicher die eine ein

Erörterung fand Es wurde mit Dank feſtgeſtellt
aß von ſeiten der Gerichtsbehörden den Beſtrebungen der

Jugendgerichtshilfe das weitgehendſte Entgegenkommen und
die größte Förderung zuteil wird ſo daß der Verein hoffen
darf ſeine ernſte aber doch ſo ſegensreiche Arbeit immer
mehr ausgeſtalten zu können Unbedingt nötig iſt aber da
e daß der ugze ein immer en Kreis vonHelfern und Helferinnen zur Verfügung teht auf die er
ſich verlaſſen kann Die Straffälligkeit derJugendlichen iſt beſtändig im Wachſen Da
mit ſteigen auch die Fälle in denen die Jugendhilfe Er
mittelungen anzuſtellen und Schutzaufſichten zu übernehmen
hat Die bisherigen Kräfte reichen nicht mehr aus Jmmer
Die geue ergeht darum die Bitte an warmherzige

erſön lichkeiten in unſerer Stadt ihre
Dienſte der Jugendhilfe zu widmen Es giltdie Jugend und damit die Zukunft unſeres Vaterlandes
Wer ein Herz für unſere heranwachſende Jugend und ihre
beſonderen Nöte hat wolle ſich deshalb auf der Geſchäftsſtelle
der Jngendhilfe Kl Steinſtr 8 II Zimmer 30 melden

Die Jugendhilfe hatte bisher nur Anzeige von der An
ſetzung der r erhalten ſo daß die Zeit für
die Ermittelungen oft recht kurz war Es iſt jedoch zu er
wartenn daß der Verein bereits von der Erhebung der An
klage durch die Gerichte demnächſt Mitteilung erhält ſo daß
der einzelne Helfer dann genügend Zeit hat ſeine Er
mittelungen mit aller Sorgfalt anzuſtellen Das wird nicht
loß eine weſentliche Erleichterung für die Helfer ſein ſon

dern auch ihre Arbeitsfreudigkeit erhöhen Wieviel en
kann hier gewirkt werden öchten ſich darum recht viele
Helfer und Helferinnen finden

Zur Herbeiführung der durchgehenden Arbeitszeit
Nicht nur in Beamtenkreiſen wie aus den Fachzeitungen

hervorgeht ſondern auch von den Angeſtelltenverbänden wird
jetzt eine kräftige Werbearbeit zugunſten der ungeteilten Arbeits
zeit entfaltet Die Soziale Kommüſion Vereine
und Verbände in Barmen hat darüber eine Anzahl beyvördlicher
Erklärungen herbeigeführt So ſchreibt laut B das Kriegs
miniſtertum unterm 31 Dezewber Für die Apezs e in Jhrem
gefl Schreiben vom 20 d Mts dankend teilt die Kriegsrohſtoff
Abteilung ergebenſt mit daß die Frage diesſeits bereits er
wogen wird ein weiterer Zwang aber nicht beabſichtigt wird
Es wird vielmehr von dem geſunden Sinn und dem Patriotis
mus unſerer Großfirmen erwartet daß ſie ſich der ihnen bekannten
und gewiß der Urſache und dem Zweck nach verſtandenen Bundes
ratsverordnung freiwillig ſo gut als möglick anſchließen Ver
öffentlichungen in dem von Jhnen beabſichtigten Sinne begrüßt
das Kriegsamt durchaus Das Sctellvertretende General

ommanbo des 7 Armeekorps in Münſter hat folgende Antwort
ertellt Es iſt nicht zu verkennen daß die fortlaufende Arbeits
zeit gewiſſe Vorteile bietet vor der jetzt üblichen Einteilung der

c e

Unſer Dank an Bialla
ſei reiche Gabe
Sammelſtellen Banken und Zeitungen

ſ Arbeitszeit Troddem kann das Generalkommando keinen Druck
ausüben zur Einführung der amerikaniſchen Arbeitszeit weil die
Lichtfrage durch den Bundesrat geregelt worden iſt Es iſt aber
dankbar zu begrüßen wenn die Großbetriebe aus eigenem An
triebe Jhren Anregungen folgen Auch in den r Zei
tungen beſonders in Köln wird dieſe Frage zurzeit lebhaft er
örtert

Auch der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen hat ſich
um die Einführung der ungeteilten Arbeitszeit bemüht Die vom
Verband der Vereine mittlerer badiſcher Staatsbeamten dem
badiſchen Lehrerverein dem Verband badiſcher Eiſenbahn
heamtenvereine und dem badiſchen Eiſenbahnerverband ausge
gangene vom Konſumenten Bezirksausſchuß Karlsruhe eifrig
vnterſtützte Eingabe betr die Einführung der ungeteilten Ar
beitszeit in Staats Kommunal und Privatbeamtenſchaft ſowie
cuch betr Einführung der ungeteilten Schulzeit wurde nachdem
ſie die Unterſtützung der Reichsorganiſation der dem Kriegs
ausſchuß für Konſumentenintereſſen angeſchl Beamtengruppen
gefunden hatte am 5 Januar mit nachdrücklicher Befürwortung
an die zuſtändigen Reichsſtellen preußiſchen Miniſterien das
Kriegsamt und andere Behörden weitergegeben

Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft
Herr Prof Dr Abderhalden ſchreibt uns
Während der Umſtand daß die Schulen unverhofft r

einige Zeit geſchloſſen werden müſſen zu andern Zeiten wenig
ſtens bei den Kleinen großen Jubel hervorgerufen hätte dürfte
er jetzt kaum ungeteilt ſein Für manche Kinder wird
die Schulſtube der einzige warme Ort gewſen
ſein wo ſie ſich vor der berrſchenden Kälte
ſchützen konnten Es gilt hier raſch Hilfe zu ſchaffen Am
beſten wäre es ja wenn in vermehrtem Maße Wärmehallen zurVerfügung geſtellt werden könnten für ſolche Kinder die kein
warmes Zuhauſe haben Nun wird ganz gewiß in vielen größeren
Wohnungen manches Zimmer mitgeheizt das nicht genügend aus
genützt wird Es ergeht an dieſe Familien die herzliche Bitte
womöglich einige Kinder aufzunehmen Der Bund iſt gern bereit
vermittelnd einzugreifen Findet die Anregung Anklang dann
könnten auf der Geſchäftsſtelle des Bundes Phyſiologiſches Jn
ſtitut Magdeburgerſtr 21 ſchriftlich oder mündkich Anmeldungen
ron Kindern erfolgen die jetzt die warme Schulſtube entbehren
und von Familien die bereit ſind eines oder mehrere Kinder
aufzunehmen Es iſt dabei vor allen Dingen an ſolche Kinder
gedacht deren Eltern außerhalb des Hauſes tätig ſind Unſere
Aufmerkſamkeit muß in erſter Linie anf ſolche Kinder gerichtet
toerden deren Vater oder Mutter im Dienſte des Vaterlandes
ſei es ben im Felde oder in der Fabrik tätig ſind File
tut not

Eiſernes Kreuz
Kriegsbeſchädigter ehem Gefreiter Walther Rofenberg

/246 Sohn des Kaufmanns Herrmann Roſenberg Kl Berlin 2
erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe nachdem ihm bereits früher
die württembergiſche Tapferkeitsmedaille in Silber verliehen
wurde

Das Eiſerne Kreuz erhielt auch der Stiefſohn des Zimmer
manns Wilhelm Pallas Schützenſtraße 2 der Gefreite Zimmer
mann Robert Sondershauſen beim See Bataillon Es iſt
dies das dritte Eiſerne Kreuz in der Familie Wilhelm Pallas

Einbruchsdiebfſtähle
Jn der Nacht zum 3 Februar ſind durch Einbruch aus einer

Villa geſtohlen 1 Herrenpelz mit ſchwarzem Tuchbezug Ners
mit Otterkragen 1 Paar graue Handſchuhe die inneren Hand
flächen mit grauem Leder befetzt 1 grau und ſchwarzgeſtreifte
Hoſe 1 rotbrauner Reiſekoffer aus Rindleder 1 ſilb Gemüſe
löffel ges 1 ſilb Eßlöffel gez Johanna u 1 ſilb
Löffel gez Ernſt 1 ſilb Löffel gez Johanna 1 ſilb Löffel ges
Marie 1 ſilb Löffel mit Monogramm F und 2 ſilb Löffel
wit unbekanntem Monogramm Außerdem hat der Täter noch
200 Stück Zigarren verſchiedener Sorten und 100 Stück Zi
garetten mitgenommen Der Beſtohlene hat auf die Ermitte
lung der Sachen und des Täters eine gute Belohnung ausgeſetzt
Wer Angaben über den Verbleib der Sachen und der Perſon des
Täters machen kann wird erſucht es der Kriminalpolizei Drey
hauptſtraße 6 Zimmer 20 oder 24 mitzuteilen

Jn der Nacht zum Sontag wurde in eine in der Deſſauerſtr
befindliche Schankwirtſchaft eirgebrechen und Lebensmittel und
Kleidungsſtücke im Geſamtwerte von etwa 100 Mark geſtohlen
Ermittelungen ſind im Gange

Jn eine am Krähenberge befindliche Schrebergartenanlage
wurde in der Nacht zum Sonntag eingebrochen und aus einer
Gartenlaube 4 Hühner geſtohlen Auch andere Lauben
wurden aufgebrochen Es handelt ſich anſcheinend um Perſonen
die ſchon früher dort Diebſtähle ausgeführt haben

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich heute auf dem Alten
Markt auf der Stadtbahn Der Führer eines Motorwagens der
ron der Steinſtraße her auf dem Markt einfuhr hatte nicht auf
den vom Steinweg her fälligen Gegenwagen gewartet ſondern
war durch die Kreuzung gefahren und bis zum Alten Markt ge
kommen wo er auf der eingleiſigen Strecke mit dem Steinweg
wagen zuſammenſtieß Der Zuſammenprall war ſehr heftig
Beide Motorwagen wurden erheblich beſchädigt ſodaß der Be
trieb eine Störung von reichlich einer halben Stunde erfuhr
Schlimm erging es dem Führer des Unglückswagens der den
Zuſammenſtoß verurſacht hatte Er wurde ſchwer verletzt
Man trug ihn beſinnungslos vom Platz Danach wurde er ins
Eliſabeth Krankenhaus gebracht

Der rauhe Kriegston Der Kriegsminiſter macht bekannt
daß im Schriftrerkehr zwiſchen Militärbehörden einſchließlich der
boyeriſchen ſächſiſchen und württembergiſchen Verwaltung ſowie
mit den Marinebehörden fortan Höflichkeitswörter wie beehrt
ſich ergebenſt ergebenſt gehorſamſt uſw nicht mehr anzu
wenden ſind Hoffentlich werden ſich auch andere Vexwal
tungen dem löblichen Vorgehen des Kriegsminiſters anſchließen

Weitere Zugeinſchränkungen werden im Anzeigenteile be
kannt gegeben

Der Poſtverkehr mit Spanien wird bekanntlich ſeit Kriegs
ausbruch durch unſere Feinde dauernd unterbrochen Nach einer
Mitteilung der franzöſiſchen Regierung will dieſe fortan Wief
ſendungen an die in Freiheit lebenden Deutſchen und von ihnen
durchlaſſen wenn die Sendungen lediglich Familiennachrichten
enthalten Alle Sendungen werden in Frankreich militäriſch ge
prüft Zwecks Erleichterung und Beſchleunigung dieſer Prüfung
ſind vorzugsweiſe Voſtkarten zu verwenden Briefe aber ſo kurz
wie möglich abzufaſſen Die Sendungen ſind ſelbſtverſtändlich
gebührenpflichtig Auf der Außenſeite der Briefe und auf der
Vorderſeite der Poſtkarten iſt deutlich und in die Augen fallend
riederzuſchreiben Familienſendung Nur ſo ich
nete Sendungen werden über Frankreich nach Spanien geleitet
werden Mit den in Spanien feſtgehaltenen Angehörigen des
deutſchen Heeres und der Flotte vor allem alſo mit den Kamerun
Kämpfern bleibt nach wie vor der Poſtverkehr erlaubt wie mit
Feſtgehaltenen in anderen nichtfeindlichen und Kriegsgefangenen
in feindlichen Ländern

Lateiniſche Adreſſen nach der Türkei Die türkiſche Poſt
verwaltung hat zur Sprache gebracht daß ihr ſeit einiger Zeit
u nungen aus Deutſchland zugehen deren Aufſchrift nur in

iftzei t iſt Da dieſe in der Türkeih dehigen Lecsnm ſind in inteaeeſen Weitereneen und
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werxrzogerungen im ver Zuſtellung ſolcher Sendungen an die Emp
Brg entſiehen wird dringend empfohlen die Aufſchrift bei

ſt endungen nach der Türkei in lateiniſchen Schriftzeichen ab
gufaſſen

Städtiſche Sparkaſſe Vom 1 bis 31 Janvar d Js ge
ſtaltete der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am
Z1 Dezember 1916 56 294 489 11 Mk gegen 52 904 437,01 Mk
im Vorjahre Einzahlungen vom 1 bis 21 Jan 3 797 238,30
Mark gegen 3 331 037,73 Mk im Vorjahre Zuſammen

60 091 727,41 Mk gegen 56 225 474,74 Mk im Vorjahre
Rückzahlungen vom I bis 31 Januar 1 683 915,17 Mk gegen
1501365,49 Mk im Vorjahre Beſtand am 31 Januar d
Js 58 107 812 24 Mk gegen 54 733 939,25 Mk im Vorjahre

Die Weißdornhecken nicht beſchneiden Von amtlicher Seite
wird darauf hingewieſen daß beabſichtigt wird auch in dieſem
Jahr die Früchte des Weißdorns zur Herſtellung von
Koffeeerſatz zu verwerten Um eine möglichſt große Ernte
zu erzielen iſt es dringend erforderlich daß im kommenden Früh
jahr wiederum davon Abſtand genommen wird die Weißdorn
hecken zu beſchneiden Denn durch die Beſeitigung der vorjährigen
und etwa noch vorhandenen älteren Schößlinge werden der
Blütenanſatz und ſomit die Fruchtgewinnung faſt vollſtändig
unterbunden Um der in Ausſicht genommenen arbeitun
einen möglichſt hohen Ertrag an Weißdornfrüchten Mehlbeeren
zuführen zu können iſt weiter beabſichtigt demnächſt die Beeren
ſammeln und gegen angemeſſene das Sammeln durchaus lohnende
Entſchädigung für die in cht kommenden Zwecke erwerben
zu laſſen

Bund orthopädiſ Schuhmachermeiſter Deutſchlands zur
Förderung der orthopädiſchen Mahſchuhmacherei Auf der Ta
gung der orthopädiſchen Schuhmachermeiſter in Halle am 2 Weih
nachtsfeiertage wurde beſchloſſen einen Bund über ganz Deutſch
land zu gründen Eine Kommiſſion die Vo ſitzenden der ortho
rädiſchen Vereine Schaaf Leipzig Meyer Magdeburg und Metz
ner Halle wurde beauftragt die Satzungen zu entfernen dieſe
wurden am 21 Januar in Leipzig feſtgelegt Die Kommiſſion
beſchloß nunmehr die orthopädiſchen uhmachermeiſter Deutſch
lands zu Montag den 9 April 2 Oſterfeiertag 10 Uhr vor
mittag nach Tee Schloßgaſſe 10 Jnnungshaus zuſammen
zurufen in der die Gründung des Bundes orthopädiſcher Schuh
machermeiſter Deutſchlands erfolgen ſoll und die Satzungen zur
Genehmigung vorzulegen

St Ulrichskirche Dienstag den 6 Februar abends 6 Uhr
Kriegsbetſtunde Herr Paſtor Heintke

Jn der St Georgengemeinde findet am Mittwoch abends
8 Ahr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier ſtatt
die von Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wird und zwar der
Kälte wegen in der Georgenkapelle

Drei Ausreißer Jn derſelben Nacht wurden auf dem Alten
Markt drei Militärpferde aufgegriffen die ſich bei dem Aus
laden auf den Güterbahnhefe losgeriſſen hatten und fortgelaufen
waren Schaden hatten die Tiere nicht angerichtet

Jn einer Laube der ſtädtiſchen Schrebergärten am Tieraſyl
wurde ein 14jähriger Fürſorgezögling angetroffen und feſtge
nommen

Vrerloren oder geſtohlen Einer an Fallſucht leidenden
armen Frau iſt geſtern vormittag bei dem Eintreten eines Krank
heitsanfalles in der Bernburger Hermann oder Reilſtraße das
Portemonnaie mit 1,30 Mark und 8 Stück grüner Brotmarken
verloren gegangen oder geſtohlen worden Der Finder des Porte
monnaies wird gebeten es bei der Kriminalabteilung Drey
hauptſtraße 6 Zimer 20 abzugeben ebenſo werden diejenigen
ie den Vorgang beobachtet haben erſucht ihre Angaben an

derſelben Dienſtſtelle zu machen

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater wird heute Montag Bizets Carmen in

der bekannten Beſetzung wiederholt Morgen Dienstag den
6 d M findet eine Aufführung des Shakeſpeareſchen Luſtſpiels
Viel Lärm um Nichts ſtatt Mittwoch den 7 Februar kommt

die Oper Die weiße Dame zur Aufführung Am Donnerstag
wird Graeners Oper Don Juans letztes Abenteuer zum letzten
Male gegeben

Einen Hebbel Reigen im Stadttheater wird die Leitung ver
anſtalten der vier Abende umfaßt Zur Aufführung gelangen
Gyges und ſein Ring Maria Magdalena Herodes und

Mariamne und Genoveva nicht Judith wie irrtümlich an
gezeigt Platzbeſtellungen werden bereits an der Kaſſe ent
gegengenommen

Das WalhallaTheater war geſtern in beiden Vorſtellungen
wieder total ausverkauft ſo daß viele wieder umkehren mußten
ohne einen Platz erhalten zu haben Die zugkräftige Operette
Ein Walzertraum wird heute zum 6 Male aufgeführt An

fang 348 Uhr
Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der

deutſchen Polkskraft Mittwoch den 7 Februar abends 85 Uhr
hält Herr Dr A Fodor einen Vortrag betitelt Tonempfin
dung und W leeit Es werden darin insbeſondere die zur
Erklärung der muſikaliſchen Harmonie aufgeſtellten Anſichten und
Lehren mit Demönſtrationen und Lichtbildern erörtert

Das für vorigen Sonnabend angekündigte Bialla Konzert in
der Univerſitätsaulg hat in letzter Stunde abgeſagt werden
müſſen Dazu ſchreibt man uns Der Vertreter des Klavier
parts Herr Dr Grote der an ſämtlichen Stücken betelligt iſt
konnte infolge einer plötzlichen unvorherſehbaren er Be
hinderung an dieſem Abend nicht mitwirken Ein Verſuch für
ihn Erſatz zu beſchaffen konnte bei der Kürze der Zeit keinen
Erfolg haben Sollten nicht alle die das Konzert beſuchen
wollten von der Abſage rechtzeitis Kenntnis erhalten haben ſo
können die Veranſtalter dies nur auf das Lebhafteſte bedauern
Sie dürfen jedoch um der guten Sache willen zuverſichtlich hoffen
daß dem Beſuch des Konzerts das nunmehr am nächſten
Sonnabend den 10 Februar abends 8 Uhr ſtatt
findet dadurch kein Abtrag geſchieht

Provinzial Nachrichten
Aus dem Harz 5 Febr Schließung der Bergaka

demie in Clausthal Der Kultusminiſter hat im Hin
Wlick auf das Zivildienſtgeſetz dem die wenigen noch Studieren
den über kurz oder lang Folge leiſten werden die Schließung der
Vorleſungen in der Königlichen Bergakademie Clausthal für die
Dauer des Krieges am Schluß des laufenden Semeſters ange
ordnet

Teuchern 5 Febr Fohlenverſteigerungen Die
hier durch die Landwirtſchaftskammer verkauften 60 zweijährigen
holländiſchen Fohlen fanden reißenden legt Die gezahlten
Preiſe ſchwankten zwiſchen 1000 und 3000 Mark Jm Durch
ſchnitt wurden 1700 bis 2209 Mark für das Pferd erzielt

Merfeburg 5 Febr Tödliche Anglücksfälle
Auf dem hieſigen Güterbahnhofe verunglückte am Sonnabend der
Rangierer Karl Spinbler von hier Er geriet zwiſchen die
zweier Wagen und erhielt vadurch eine derartig ſchwere Ver
letzung daß ſeine ſofortige Ueberführung nach der Halleſchen
Klinik notwendig wurde An der Halteltelle üringer Bahn ereignete ſich heute morgen W
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Unglücksfall Der Fabrikarbeiter Gryſchoc von hier der auf
den Ammoniakwerken beſchäftigt iſt wollte nach Ankunſt des
Zuges über das andere Gleis laufen wurde dabei aber von
einer vorüberfahrenden Lokomotive erfaßt und überfahren Der
Tod trat infolge der erhaltenen ſchweren Verletzungen auf der
Stelle ein Seine eigene Tochter war Zeugin des Unfalles

Kalbe 5 Febr Geld oder Kohle Die Maſchinen
fabrik Kalbe a G m b veröffentlicht folgende Anzeige
Am 30 Januar d J iſt auf dem dir Güterbahnhofe ein für
uns angekommener Waggon Braunkohle um 4600 Kilogramm
von hieſigen Einwohnern beraubt worden Wir ſichern jedem
der uns Namen und Adreſſen ſolcher Leute die an der Beraubung
teilgenommen haben derart namhaft macht daß wir ſie polizei
ch oder gerichtlich belangen können eine angemeſſene Belohnung
in Geld oder Kohle zu

Varby 3 Febr Vor 500 Jahren Dem Barbyer
Grafen Burkhart IV fiel im Jahre 1416 durch den Tod des Gra
en Konrad v Hadmersleben die Herrſchaft Egeln zu auf die
urkharts Vater Graf Günther TI ſchon eine Mitbelehnung er

balten hatte Burkhart aber ſollte der hinterbliebenen Egelner
Grafentochter Sophie Margarete bei ihrer zukünftigen Vermäh
lung mit dem anhaltiſchen Prinzen Waldemar 2000 Schock böh
miſche Groſchen zur Ausſteuer geben Er der ſtets in Geldnot
war verpfändete deshalErsbiſ Günther zu Magdeburg für 200 Mark Silber
Kurfürſten von Sachſen wie die folgenden Grafen v Barby waren
hiermit nicht zufrieden und drangen auf Wiedereinlöſung Mag
deburg aber widerſetzte ſich und es kam zu einer Klage vor dem
Kammergericht zu Wetzlar welches bis zum weſtfäliſchen Frieden
dauerte Als dieſer 1648 geſchloſſen wurde ward der ganze Pro
zeß wie im Artikel des Friedensſchluſſes geſagt iſt nieder
geſchlagen Egeln fiel an Brandenburg

e

Gedenket der Hindenhurgſpende
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Deſſau 5 Febr Die Hochzeitsküche Jn Kleutſch

einem einſamen Dörfchen ſollte Hochzeit gefeiert werden Drei
zehn große Schiebekuchen und ebenſoviel Topfkuchen ſollten das
Feſt verſchönen Aber die hohe Obrigkeit die von dieſem unzeit
gemäßen Vorhaben Nachricht erhalten hatte mengte ſich da
zwiſchen und nun vildete das geſtörte Hochzeitsfeſt überall das
Tagesgeſpräch

Gonna 5 Febr Todesopfer Die bei dem von uns
gemeldeten Exploſtonsunglück ſchwerverletzte 17jährige Tochter
des Landwirts Hildmann iſt Mittwoch nachmittag 322 Uhr ihren
Brandwunden erlegen

S H Coburg 5 Febr Ein angenehmer Zeit
genoſſe ſcheint der Dachdecker Alfred Böhm in dem Städtchen
Reuſtabt im Herzogtum Coburg zu ſein Jn der letzten Sitzung
der Stadtverordnetenverſammlung machte der Bürgermeiſter da
von Mitteilung daß Böhm ſich ſeit längerer Zeit ſeiner Steuer
pflicht entziehe und den Behörden alle möglichen Schwierigkeiten
bereite Der Bürgermeiſter ſchilderte das Verhalten Böhms wie
folgt Es iſt faſt bei jeder Anforderung welche die Stadtverwal
tung gegenüber Böhm erheben muß mit dem grundſätzlichen
Widerſpruch Böhms zu rechnen Welcher Arbeitsaufwand zur
Erledigung eines Böhmſchen alles erforderlich iſt davon ſprechen
im wahrſten Sinne des Wortes Aktenbände Die Fälle beſchäf
tigten den Stadtrat und die verſchiedenen Dienſtſtellen des Stadt
rats den Forſtanwalt die Amts und Staatsanwaltſchaft das
Amts und das Landgericht das Herzogliche Staatsminiſterium
und den Magiſtrat in Sonneberg alles Dienſtſtellen die aus den
Mitteln der Allgemeinheit unterhalten werden Und das macht
Schule Dem Urteil der Steuerzahler muß es überlaſſen werden
aus Vorſtehendem eine Erklärung dafür zu finden warum ſich
die Beamtenſtellen vermehren und weshalb die Mittel der Allge
meinheit in Form von Steuern mehr und mehr in Anſpruch ge
nommen werden müſſen Viele Zeit iſt den vorgenannten Dienſt
ſtellen und vor allem der Stadtverwaltung durch das eines guten
Bürgers unwürdige Gebahren eines Einzelnen unnötigerweiſe
genommen worden die namentlich in dieſer ernſten Zeit weit
aus zweckmäßiger hätte verwertet werden können Es bleibt uns
nichts anderes übrig als gegen Böhm alle Regiſter zu ziehen
Er verfolgt jede Strafſache bis zur höchſten Jnſtanz und ſo müſſen
wir es auch machen Wir wollen ſehen wer es am längſten aus
hält

Vermiſchtes
Der kälteſte Tag ſeit hundert Jahren

Aus Köln ſchreibt man Der 2 Februar war der kälteſte Tag
ſeit hundert Jahren in unſeren Breiten Vom Rhein wurden 23
auf der Hocheifel 26 Grad Kälte gemeldet

Schließung der Theater und Schulen auch in Frankfurt am
Main Der Magiſtrat in Frankfurt a M hat um dem Kohlen
mangel zu begegnen vorläufig die Schließung der höheren Schulen
der Fortbildungs und Fachſchulen bis Ende nächſter Woche an
geordnet Ferner werden vom nächſten Moktag ab Theagter
Konzert und Vergnügungslokale auf 14 Tage geſchloſſen Weiter
hin iſt beabſichtigt auch die Kohlenabgabe an Private zu ra
tionieren

Der deutſche Wohltätigkeitsbaſar in der Züricher Tonhalle
hat einen Reingewinn von 25 000 Fr ergeben die der Fürſorge
für kranke ſchweiseriſche Wehrmänner von Anfang an zugedachten
10 Prozent wurden auf 3000 Fr erhöht Der Reſt fällt dem
deutſchen Hilfsverein Zürich und dem Verband für deutſche
Kriegsfürſorge in der Schweiz zu gleichen Teilen zu
Ein wackerer Bürgermeiſter Ein edles echt patriotiſches

Vorbild gibt der Bürgermeiſter Brügger in Uttendorf in
dem er ſeine tägliche Milcherzeugung zu Friedenspreiſen an arme
Familien abgibt und wöchentlich etwa 15 Kilo Butter für
Schwerarbeiter abliefert

Großfeuer in Cardiff Durch eine große Feuersbrunſt iſt in
Cardiff England ein Schaden von 750 000 Pfund Sterling
15 Millionen Mark verurſacht worden Jn dem nieder

gebrannten gewaltigen Geſchäftshauſe befanden ſich auch die Bu
reaus der Großen Glamorgan Verſicherungsgeſellſchaft deren Ar
chiv mit den geſamten Verſicherungsurkunden verlorenging Durch
Flugfeuer wurden noch weitere Brände in der Stadt verurſacht
Von der eigenen Familie ermordet Wie wir ſeinerzeit be

richteten war in Brettmin in Pommern der Schafmeiſter La w
renz ünter Umſtänden tot aufgefunden worden die darauf
ſchließen ließen daß Gattenmord vorlag Es wurden damals
unter dem Verdacht der Tat die Ehefrau des die Töchter Selma
und Grete und der Sohn Heinrich verhaftet Wie nun heute
aus Stolp gemeldet geſtanden ſie nach anſänglichem Leugnen
jetzt die grauſige Tat ein Die Täter ſchiſdern die Mordnacht
lzentermahen Der Vater ging um 7 Uhr ſchlafen Auch der
ohn Heinrich legte ſich wie gewöhnlich zu ihm Nach etwa

erner halben Stunde als das Opfer eingeſchlafen war trat
L mit einer Axt ins Zimmer und Selme leuchtete mien Tür

za
Lampe wahrend Grete in der
L führte nun mit der Axt eine

it

blieb Unterpegele l weſtellt ſtand un auf und

ſich während der Nacht die Blukſpuren hu Der Er
ſchlagene wurde nach dem Hofe geſchafft wo man Sturz aus
dem Heubodn vortäuſchte Alle vier werden ſich vor dem Schwur
gericht in Stolp zu verantworten haben

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die letzte Abonnementsquittung beizufügen

Bund für Volksvermehrung kem nicht zuſtande Die Ge
ſellſchaft für Bevölkerungsvolitik hat ihren Sitz in Berlin nähere
Adreſſe iſt uns nicht bekannt

Landſturmmann Felix l Flieger werden in Halberſtadt
und auch hier ausgebildet

Geſchäftsverkehr

am 25 Januar 1417 Egeln an V
ien

EGar die Verbfenlichangen wie die er Unberſctittt Adernianmt die Redabzlon

keinerlei Berantwortung

Vom Glücke begünſtigt iſt die Lotterie Kollekte des Herrn
Emil Stiller Hamburg Holzdamm 39 dem nach den
vielen a Gewinnen welche in der letzten Zeit durch
ihn zur Auszahlung gelangten am 26 Januar d Js wieder
a P ſt Haupttrefer in der Heilſtätten Lotterie auf Nr 3415
zufiel

Gründung eines deutſchen Zementbundes Jn den Räumen
der Zementausgleichsſtelle fand vor einigen Tagen die Gründung
eines deutſchen Zementbundes ſtatt Der deutſche Zementbund
der eine einheitliche Zuſammenfaſſung des Zementgewerbes dar

t iſt auf beſonderen Wunſch der Behörden gegründet worden
ie neue Gründung ſtellt eine einheitliche Vertretung der Zement

induſtrie gegenüber den Kriegserforderniſſen dar Auch bei der
Ausführung des Vaterländiſchen Hilfsdienſtes wird der neue

ſoweit die Zementinduſtrie in Betracht kommt eine
wichtige Rolle ſpielenWeinpreiſe Aus Neuſtadt a d Haardt wird geſchrieben

Den Weinpreisrekord nicht nur für die Pfalz ſondern auch für
Deutſchland Freie die Weinſteigerung des ReichsratsFrang Bühl am 1 Februar Unter großem Andrang von Steig
ſiebhabern nahm die Verſteigerung einen überaus flotten Verlau
und die geringſten Nummern wurden mit 6000 Mark pro 1000
bezahlt Mit der Qualität ſteigerte ſich andauernd der Preis
bis die letzte Rummer Forſter Kirchenſtück Riesling Ausleſe den
enorm hohen Preis von 48 000 Mark für 1000 erbrachte Jns
geſamt wurden bei der heutigen Weinverſteigerung für 69 Fuder
910 000 Mark erlöſt durchſchnittlich koſtete das Fu 1000 1
13 000 Mark

RyheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat Jnfolge der Schwie
rigkeiten in den Transportverhältniſſen iſt der Verſand im Januar
gegenüber den Vormonaten etwas zurückgeblieben Größer war
der Abſatz lediglich in Hausbrandkohlen die infolge der kalten
Witterung beſonders dringlicher Rachfrage unterlagen Die
übrigen Kohlenſorten ſind im Verſand zurückgeblieben ſo daß
größere Anlagerungen und Feierſchichten nicht zu umgehen waren
Es wird indeſſen darauf aufmerkſam gemacht daß beim Rachlaſſen
des Froſtwetters und der demnächſt u erwartenden Beſſerung im
Güterverkehr den Wünſchen der Verbraucher wieder mehr Rech
nung getragen werden kann

Elberfelder Papierfabrik Akt Geſ Der Vorſitzende des Auf
ſichtsrats macht folgende Mitteilung Die von verſchiedenen
Zeitungen gebrachte Nachricht von einem Verkauſ ſämtlicher Ab
teilungen des Unternehmens r einſtweiliger Zurückſtellung
des Sanierungsplanes iſt durchaus unrichtig Tatſache iſt daß
die bisherigen Großaktionäre ſich bis jetzt nicht entſchließen konn
ten dem Unternehmen neues Geld zuzuführen und daß die Ver
waltung infolgedeſſen dem Angebot einer anderen Firma ähn
licher Branche nähergetreten iſt die die geſamten Abteilungen
der Elberfelder Papierfabrik pachten und ſich auch an der geld
lichen Wiederaufrichtung in gewiſſem Umfange beteiligen will
Grundbedingung würde r die Durchführung des
Sanierungsplanes ſein da Unternehmen ſonſt in Konkure
geraten würde Der Aufſichtsrat hat bereits in ſeiner letzten
Sitzung beſchloſſen die außerordentlichen Generalverſammlungen
der Obligationäre und Aktionäre für Anfang März einzu
berufencernatioval Bohrgeſellſchaft Das Unternehmen ver
öffentlicht ſoeben ſeinen Abſchluß für das am 31 März 1916 ab
gelaufene Geſchäftsjahr Hiernach ergab ſich ein Ueberſchuß aus
Betrieb und Effektenverkäufen von 481 940 1 612 388 dem
an Generalunkoſten 434 835 466 180 an Steuern uſw 84 021
A 137 484 und an Zinſenausgaben 711 264 M 646 528 gegen
überſtehen Abſchreibungen werden mit 466 342 A 399 227
vorgeſchlagen Es ergibt ſich ſodann ein Verluſt von 1214 521 K
der durch den Vortrag vom Vorjahre gedeckt wird Das Ge
ſchäftsjahr 1914/15 hatte mit 37031 Verluſt abgeſchloſſen
unter Berückſichtigung des Gewinnvortrags vom Vorjahre hatte
fich jedoch ein Reingewinn von 1214 521 A ergeben der vorge
tragen worden war Die Bilanz weiſt u a Poſilionen auf Vorräte 2955 365 1 776 540 Bobhrungen und
Kongeſſionen 16 157 A 1 038 934 Effekten und Beteiligungen
9 598 499 11 146 150 Debitoren 2761 417 2 420 221
Kreditoren 17 200 097 16 207 058 Die Poſition Bohrpark
und Zubehör die bis auf 35 abgeſchrieben war iſt aus der
Bilanz ver 31 März 1915 verſchwunden wobei daran zu erinnern
iſt daß der Bohrpark der einen erheblichen Wert hatte im Jahre
1916 von der Deutſchen Erdöl G angekauft worden iſt

Kalipreiſe Eine Verordnung des Bundesrats ſetzt für be
ſtimmte hochprozentige Kaliſalze die beſonderen Verwendungs
zwecken dienen die Jnlandsverkaufspreiſe fek Die neuen Preiſe
betragen 1 Für Badeſalze und Salze zum Talgſchmelzen
1,50 M bisher 1,20 für den Doppelzentner beim Bezuge
ron Badeſalz als Stückgut darf eine Ausfuhrgebühr bis zur Sta
rion von 9,50 für den Dovppelzentner berechnet werden 2 für
o eregere Carnallit mit einem Mindeſtgehalte von 14v H K O zur Darſtellung von Magneſiummetall 0,1228 bis
her 10 für 1 v H Kali O im Doppelzentner nerſt einer
Ausklaubungsgebühr von 1,50 vbisher 1,25 für den
Doppelzentner
Delitzſcher Schokoladenfabrik Akt Geſ Die Geſellſchaft er

zielte 1916 nach 116 464 K Abſchreibungen einſchließlich 87 904
Vortrag einen Reingewinn von 326 648 M bei einem Aktien
kapital von 1 Mill Mark

Verkaufsvereinigung für Teererzeugniſſe in Eſſen a R Wie
uns berichtet wird iſt es jetzt gelungen eine Verſtändigung über
die Verlängerung des Verbandsvertrages der proviſoriſch bis
Ende März d J erneuert worden war zu erreichen

Wafſſerſtände
4 bedeutet über unter Rulh
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Amlliche Bekannkmathnngen

Vom Montag den L Februar d Js ab fallen die
SchnellzügeMänchen W fels Halle an 628 ab 689 Bitter

feld an 658 ab 700 Luckenwalde ab 812 Berlin
Anh Bf an 8 und

D 50 Berlin Anh Bi ab 829 Jüterbog an 927 ab 922Halle an 112 ab 117 Wahgenfels München forr
Halle den 3 Februar 1917

Königliche Eiſendahndirektion

Vekanntmachung
Unter den Pferden der Fuhrwerksbeſitzerin Frau Luiſe

Lippert hier Fleiſcherſtraße 17 iſt Rände feſtgeſtellt worden
Halle den 3 Februar 1917

Die Polizeiverwaltung

we

Auf Grund des Artkels 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung mit den z 4 und O Ziffer b des Geſetzes über dengelagerurgeluſtenne vom 4 Juni 1851 und des Ge het vom 11 Dezember 1915 verordne ich im Intereſſe der öffentlichen

Sicherheit 1Den Empfängern von Wagenladungen bei den Eiſenbahnen wird verboten zur Entladung beſtimmte Wagen über die
Eutladefriſt hierin zu taſſen nachdem ſie eine Aufforderung der Bahnbehörde zur Entladung erhalten haben S

Zuwiderhandlungen werden ſoweit nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe erwirkt iſt mit Gefängnis
bis zu einem Jahre beim Vorhandenſein mildernder m Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

n allen Fällen werden die Eiſenbahndienſtſtellen ermächti t Zwangsentladung und Zwangszuführung der Güter aufKoſten de enfängee eintreten zu laſſen ſoweit dieſer nicht rechtzeitig die notwendigen Maßnahmen zur friſtgemäßen Ent

ladung trifft und die Entladung ununterbrochen bis zum Ablauf Entladefriſt zu Ende führt Dieſe Ermächtigung gr
unbeſchadet der Verpflichtung der Eiſenbahn bei der Zwangsentladung und Zwangszuführung die behufs Vermeidung von Be
ſchädigungen und Verluſt des Weh re Sorgfalt zu beobachten

Magdeburg den 1 Februar 1917
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

rhr von LynckerGeneral der guſa r à le zuſſe des LuftſchifferBataillons Nr 2

Bekanntmachung
I Jn der Zeit vom 16 bis 31 Jannar 1917

de als gefunden bier abgegeben o
worden

1 Damenarmbanduhr 3 Handtaſchen mit Jnhalt 1 Kinderdalskragen 1 Kettenarmband 1 Paar Gummiſchuhe 1 Sprach
rohr 1 Klemmer 1 Ledertaſche mit Jnh 1 Kinderſchlitten 1 Ko
tallenhalskette 1 Pferdedece 3 Geldtäſchchen mit Jnh 1 Zins
ſchein der deutſchen Reichsanleihe 1 Rodelſchlitten 1 kleiner Geld
betrag 1 Pappkarton mit Jnh 1 Sammetgürtel 1 Kinderboa
1 Buch 1 Broſche 1 Dolch und mehrere Schlüſſel

II Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 rotbraunes Geldtäſchchen mit Jnh 1 ſchw Handtaſche mit

Jnb 1 ſchw Kinderſchnürſchuh 1 hellgelbes Geldtäſchchen mit
Jnh 1 gold Schlipsnadel mit Kettchen 1 kleine Radel 1 kl
ſchw Geldtäſchchen mit Jnh 1 rotbraunes Geldtäſchchen mit
Jnh 1 neuer Herrenregenſchirm mit brauner Naturkrücke und
ſchw Lederüberzug 1 ſchw Geldtaſche mit Jnh 1 Arbeitsbuch u
Jnvalidenkarte 1 gold Damenubhr am Lederriemen 1 kl braune
Rerskinberboa 3 ſchw Geldtäſchchen mit Jnh 1 Brief 1 weiße
Pelzboa und ein Muff 1 ſilb Damenuhr im Lederarmband 1 gold
Klemmer 1 br Geldtäſchchen mit Jnh 1 graugeknüpfter Hand
beutel mit Geldtäſchchen u Jnh 1 doppelreihige Korallenhals
kette 1 gold Brille 2 gold Trauringe 1 rotbr Geldtäſchchen m
Jnhalt 1 Rodelſchlitten 1 Nerzkragen 27 Mark in Papiergeld
1 Paar br m Hafenfell gefütterte Glacéhandſchuhe 2 Geld
täſchchen m Jnh 1 Filigranbroſche 2 Elfenbeinbroſchen 1 grau
geſtreiftes Marktnetz mit ſchw Zeugbeutel 2 dunkelblaue Geld
täſchchen mit Jnh 1 grüne Monatskarte für Januar 1917 Ber
lin Halle Bitterfeld 1 ſchw Geldtäſchchen mit Jnh 1 kl ſchw
ſeid Kopfſchal 1 Krieger Leuchtuhr im Armband eine Hunde
leine 1 ſchw Geldtäſchchen mit Jnh 1 gold Trauring 1 gold
Klenmer ein Hundertmarkſchein 1 Nickelbrille mit Futteral
1 Schlittſchuh 1 dunkellila Geldtäſchchen mit Jnh 1 rotes Geld
räſchchen mit Jnh ein Hundertmarkſchein 1 Taſche mit
Lebensmittelſchein uſw 3 Zuckerkarten 1 gold Damenuhr 1 ſchw
Geldbeutel mit Jnh 1 gold z u Manſchette
1 Sicherheitsſchlüſſel u kl Schlüſſel 3 Geldtaſchen mit Jnh
1 Hornklemmer 1 braune Ledertaſche mit ilitärpapieren
1 Pompadour mit Jnh 1 ſchw Geldtaſche mit Jnh 1 Damen
geldtäſchchen mit Jnh 2 Zuckerkarten 1 Ebenholzſpazierſtock mit
Ramen 1 braungefütterter Lederhandſchub 1 Herrengeldtaſche
mit Jnh 1 Wolfsſpitz 1 ſchw Pappheft mit Jnh 1 braunes
Geldtäſchchen mit Jnh 1 gold Ring mit rotbr Stein 1 ſchw
Lederhandtaſche mit Jnh 1 gold Trauring 25 Mark in Papier
1 kl braunes Geldtäſchchen mit Jnh 1 brauner Stockſchirm
1 kl dunkelbraunes Geldtäſchchen mit Jnh 2 gold Ketten 1 kl
braunes Papiergeldtäſchchen mit Jnh 1 kl rotbraunes Geld
täſchchen mit Jnh 1 Malachitbroſche 1 Vorſtecknadel mit grünen
Blättern 1 gegerbtes Haſenfell 1 ſchw Geldtaſche mit Jnb 1 gold
Damenuhr mit Kette

Die unbekannten Eigentümer der unter I bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbürd Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
rerwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 1 Februar 1917

d nachſtehende
angemeldet

Die Polizeiverwaltung

Das Oberlyzoum z ArinUnterſnchung

C Vermischtes ervenerz Ceſs
Ausbeſſerinſucht Veſchäftigung z Kranke

Felſerſtraße 6 pt l Spozialsanetoriom Uebeasteln
b Eeenach Thür Ganeſäbrig

Statt jeder besonderen Anzeige
Am Sonntag morgen erlöste Gott der

flerr unsere lebe herzensgute Mutter

h Frau lohanna Hornar Haarptlege Prgiswertu gut geb Salzmann
doiebend zaufen Sie ſämtliche Sie folgto unserm ſieben Vater noch

nervenstärk I Stunpiwgren und Trilot kaum 3 Wochen in die Ewigkeit nachS ririsehone oilump waren külblagen Halle Paradeplatz la den 4 Februar 1917
Kräuter in dem erſten m Namen der trauernden Hinterbliebenen
Extrakt H Sehnee Mach e ſtraße 84 Anna und Maria Horn

verhütet gen Haaraustall Segründen 1833 Beerdigung findet Donnerstog 3 Uhr von derverhindertdiesehuppenblidung
Stärkt den Haarwuohs

IIIIIIIIIIIIIIH M 28 Doppelfl M bei
Oscar Ballin sen u fuw

Kapelle des Nordfrieohofes aus statt
Grosse Po zschafcecken

als Fußnnterlage preisw abzugeben
Part Leipzigorstrasss so 68 Gebr Dangiowitz Fellhandinng

Fiſcherplan Z

d Hkrenſchützer
nur für Wiederverkäufer in allen

Preislagen empfehlen

frernd z Häller re

Nach erfolgter Ueberführung aus dem
Felde findet die Beisetzung meines lieben
Sohnes des Leutnants

Karl von Owstien
Der o r n i ſt e r Mittwoch nachm 4 Uhr von der Kapelle des

und Gertraudenfriedhofes aus stattSchulmappen Halle Blumenihalstrasse 13
gut und billig im

Max Löschke errt E von Owstien

h

4 9le 949 Nach lenger banger Ungewissholt erhieſten wir erst Jetzt von seinem J
e Hieerrn Bateailions Kommandeur die tleferschüiternde Nachricht dass mein

lieber sorgsamer Mann unser unvergesslicher guter Sohn Schwleger
sohn Bruder Schwager und Onkel der Feldw Leutnant

Karl Eigendortf 5
Inhaber des Eisernen Kreuzes I u Klasse u der China Medaille

am I Juli 1916 bei einem Sturmengriff den tieldentod für das Vaterland
erlitten höat

Halle FPomlany Delitzsch Artern Rastenburg Kalbsrieth Berlin P
den 3 Februesr 1917 in tieter Trauer 2

enthmt in vorzöglieher
seehefarb Austührung

10 Karten
eamtlieher

Kriegesehauplätao

Er Kostet nur
50 Mkc

e

S

zu Horüähausen
nimmt für Oſtern 1917 noch Schüle
rinnen auf

Auskunft auch über Pexfionsver
hältniſſe erteilt die Drrektion der Anſtalt

Nordhauſen a i Febr 1917
Der Magiſtrat

z chemiſche und mikroſk ſowte

Prüfung von Auswur
anf Tuberkelbazin

e 922 Königſtraße 24 Ecke Meer a

Zu beziehen in der
I Gesehäfeseselle

d Aaale Zeitang
c Matle a S

d
We

Thekla Eigendorf geb Grossmann
Aug Eigendorf uno Frau
Aug Grossmann und Frau dzugleich im Namen der öbrigen Verwandten 4

Bolleidsbesuche dankend abgelehnt

verlag von Otto Hendel in Halle

Reden des Fürſten Bismarck

aus den Jahren 1847 1895 In drei Bänden
Herausgegeben von Haus Kraemer

Preis geh 4 k 55 Pfg in Seinenband 85
in feinem Beſchenkband 9 M

Eine chronslogiſche Ordnung der Reden genügt dem Bedürfnis aller
der enigen nicht die das wichtigſte kennen zu lernen oder wieder zu
leſen wünſchen was Bismarck über einen beſtimmten Gegenſtand
geſprochen hat Bei einer derartigen Anordnung hat der Leſer oft
ſtundenlang viele Bände durchzublättern ehe er das ſindet was oft
durch Jahre getrennt zu demſelben Kapitel gehört Der als Bismarck
ſorſcher rühmlichſt bekannte Herausgeder hat es daher in der vor
hegenden Ausgabe unternommen eine Einteilung der Reden nach
jachlichen Geſichtopunkten zu veranſtalten womit dem oben
angedeuteten Uebelſtande abgeholfen iſt Auch hiſtoriſche und ſachliche
Anmerkungen c ſo zahlreich in den Text eingeſtreut daß ſelbſt dem
mit der politiſchen Geſchichte unſerer Zeit nur wenig Vertrauten jedes

Dunkel erhellt wird

Zu beziehen durch alle Euchhandlungen

Familien Nachrichten

Verein oehem 36er
Am 3 Mts ist nach langem Kraokeein unger

ſeber Kamerec
Herr Karl Rössler

im 63 Lebenejehre ges oroen Bel allen Kamereden
wird h ein ehrendes Andenken geslchert

Halle den S Februer 10917 Der Vorstand
Beerdiqung Dienstag 2 Uhr von der Kapehte des

Gertraudenfriedhofes aus

4

Heute früh neun Uhr verschied sanft nach kurzem Krankenlager unsere geliebte
Muiter Schwlegermutter Grossmutter Urgrossmutter Schwester und Schwögerin

Frau Bergwerksdirektor

Clara Neimke
verw gew Hoernecke geb Stecknoer

im 69 ſebensſahre
Halle Jentzschstr den 3 Februar 1917

in tiefer Trauer
Clara Heuber geb Hoernecke Neukölln
Oberstabsarzt Prof Dr Rammstedt und Frau Ella

geb Hoernecke Münster
Vera Hoernecke geb Schmiedicke Elsenach
Willy Rosasow und Frau Charlotte geb Neimke

Schlachtensee
Bergrat Neubauer und Frau Clara geb Neimke Halle a S
Bergrat Windmöller und Frau Mathilde geb Neimke

Zeche Nannover bei Hordel
Wanda Nesselmann geb Neimke Goslar
Ottilie Neimke Goslan

zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mitwwoch den 7 Fobruar 12 Uhr mittags von dor Kapelle des Nord
friodhofes aus etett

Un
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anderem Die Bekämpfung ves Seergaubes durch
Unterſeeboete ſei für England das militäriſche Ziel
geworden den andern vorangehe Daily Graphiec
meint Die neueſten deutſchen Drohungen bringen dem Ver
band nichts Neues nachdem Deutſchland ſeit Jahren alle Ver
brechen begangen hat die es zu verüben vermochte Nur ein
n die uge getriebenes Volk könnte es wagen eine ſo gewiſſen

Herausforderung an die ganze Welt zu richten
All dieſe Wutausbrüche beweiſen nur daß unſere Feinde

n ihrer Verzweiflung nicht mehr wiſſen was ſie tun ſollen
Ra Hindenburg wird ſie mit unſren Helden zu Lande undzu Waſſer belehren wie man uns Deutſche zu behandeln hat

Düſtere Ausſichten für England
a B Rotterdam 4 Februar Die Times ſchreiben daß

England mindeſtens ſeiner rungsmittel aus überſeelhen Ländern beziehen müſſe Verzweifeln ſei es
daher daß die Ausdehnung des deutſchen UBootkrieges lange
erwartet werden mußte und daß man nicht ſchon im ver
zangenen Winter begonnen habe Englands Nahrungsmittel
produktion im Jnlande aufs höchſte zu ſteigern Zu vielen
Mahßnahmen die rechtzeitig hätten wirkſam werden können
iſt es jetzt viel zu ſpät

28 engliſche BootOpfer an einem Tage
T U Rotterdam 4 Februar Hieſigem Vernehmen nach
im Laufe des geſtrigen Tages 28 engliſche Schiffe ver

nkt worden

Ein Gefecht in der Nordſee
e B Rotterdam 5 Februar Aus Schiermonni

koog wird gemeldet Geſtern kreuzten nördlich von Schier
monnikoog ein Zeppelin und vier deutſche Kreuzer Es wur
den ſchwere Kanonenſchüſſe gehört

Frankreich
Die franzöſiſche Lebensmittelnvt

WTIB Paris 3 Febr Die Miniſter für Verpflegung
nd Landwirtſchaft richteten an die Präfekten ein Rund
ſchreiben in welchem zur Sparſamkeit mit Getreide Mehl
und Brot aufgefordert und verboten wird dieſes zur Vieh
fütterung zu verwenden

Das belgiſche Hauptquartier bombardiert
T U Berlin 4 Februar Amtlich Am 2 Februar

abends haben mehrere unſerer flandriſchen Marineflugzeuge
Fournes und Adinkerke ausgiebig mit Vomben belegt Die
Flugzeuge ſind wohlbehalten zurückgekehrt

Trotz der im Weſten im allgemeinen ungünſtigen Witte
rung war die Tätigkeit der deutſchen Flieger am 1 und
2 Februar rege und erfolgreich Der Gegnerbüßte
im Luftkampfe am 1 Februar ſieben Flugzeuge ein am
2 Februar im Luftkampfe fünf und eins durch unſer Ab
wehrfeuer Leutnant Baldamus brachte in der Gegend
von Gernay einen Fahrmann Doppeldecker brennend zum
Abſturz Er hat damit ſeinen 11 Gegner erle di gt
Jn der Nacht vom 31 Januar zum 1 Februar belegten wir
Lager und Dorf Proyart mit 1075 Kilogramm Vomben
Mehrere gute Treffer wurden beobachtet Am 2 Februar
fanden Vombenangriffe ſtatt auf die feindlichen Lager bei
Groombeke den engliſchen Flugplatz Boylleul und auf
Truppenlager nördlich Lorce Ein feindliches Auftlärungs
eſchwader das am 1 Februar ſich über unſerer Front inMinndern zeigte wurde auseinandergeſprengt und nach Ver

uſt von drei Flugzeugen über die Front zurückgetrieben
Jm Oſten zwang während der Kämpfe um Jlluxt am

1 Februar ein deutſcher Kampf Einſitzer einen ruſſiſchen
Doppeldecker zur beſchleunigten Landung auf dem öſtlichen
Düna Ufer d

e 9 JVermiſchte Kriegsnachrichten
Das Ende einer auſtraliſchen Kompagnie
Bei dem Angriffe auſtraliſcher Truppen an der Straße

Beaulencourt Gueudecourt am 1 Februar wurde die an
greifende Kompagnie faſt vollſtändig aufgerieben
Es war der auſtraliſchen Kompagnie in kräftig durchge
führtem Vorſtoße gelungen in einen Teil der deutſchen
Gräben einzudringen Sie wurden jedoch von den deutſchen
Verteidigern von beiden Seiten gepackt und auf
gerslAt wobei ein Offizier und 25 Mann gefangen ge
nommen wurden 50 tote Auſtralier wurden in den wieder
erobecten Grabenabſchnitten geborgen Die gleiche Zahl liegt
tot oder ſchwer verwundet vor den Gräben Der Verſuch
der Auſtralier an der erwähnten Straße die zwiſchen der
vielumſtrittenen Butte de Warleuchurt und Le Transloy
nach Beaulencourt führt feſten Fuß zu faſſen iſt völlig miß
glückt Der franzöſiſche Funkſpruch vom 2 Februar 4 Uhr
36 Min nachmittags meldet einen am 1 Februar abends
durchgeführten Angriff deutſcher Truppen auf franzöſiſche
Gräben ſüdlich Leintrey der im franzöſiſchen Feuer ſcheiterte
An der genannten Stelle hat ein Angriff überhauptnicht kattgeſunden

Sperrung der holländiſchen Grenjen für Auswanderer
Amſterdam 3 Februar Das Miniſterium hat verfügt

Weg t nſig keine Auswanderer in Holland zugelaſſen
werden

Ruſſiſche Fliegerſpionage

Für die Grenze und das ſchwediſcheeſtungsgebiet ſollen nach verſchiedenen Blättern ruſſiſche
liegerſpione ein beſonderes Jntereſſe bekunden

Das Edelweißkorps Nach dem öſterreichiſchen Armee
oerordnungsblatt hat Kaiſer Karl befohlen daß das 20 Korps
von nun an die Nummer 14 mit dem Beinamen Edelweiß
korps zu führen hat

MilitürRevolntion in Coſtarieg
Frankfurt a J Februax Nach einer Meldun

Frankfurter Zeitung berichtet die Agenzia American
Coſtorica ſeineine Milftärrevolte ausgebrochen Prüſi

Geſandtſchgit
4 n

Deutſches Reich

Kanalpläne 6Ein ElbeOderDonau Verein
Der Dresdener Oberbürgermeiſter Blüher erläßt eine

Einladung zur Gründung eines Elbe Oder Donau Veeins
die am 6 Februar in Dresden erfolgen ſoll Der Verein hat
den Zweck die Herſtellung eines Großſchiff
fahrtsweges zwiſchen Elbe und Donau durch
eine Verbindung der kanaliſierten kleinen Elbe mit dem ge
planten DonauOderKanal zu betreiben Er hat ſeinen Sitz
in Dresden Der Verein will die Pläne Bau und Betriebs
koſtenberechnungen für einen Großſchiffahrtsweg von der
Elbe zur Donau in Verbindung mit dem DonauOder Kanal
prüfen und ſo die zweckmäßigſte Linienführung ermitteln
ferner die wirtſchaftliche Bedeutung der ElbeDonauVerbin
dung für Mitteleuropa im allgemeinen und für die von der
Waſſerſtraße durchzogenen Gebiete im beſonderen feſtſtellen
und endlich die öffentliche Meinung die Behörden und die
Volksvertretungen über die Wichtigkeit und Notwendigkeit
eines Großſchiffahrtsweges von der Elbe nach der Donau
aufklären Der Verein wird einen Ausſchuß einen geſchäfts
führenden Vorſtand ſowie Landes und Ortsgruppen und
einzelne Fachausſchüſſe einſetzen um ſein Ziel zu erreichen

Ueber die bayeriſche Kanalvorlage
liegt nun ein Geſetzentwurf vor betreffend die Aus
arbeitung eines ausführlichen Geſetzentwurfes für die Her
ſtellung der Großſchiffahrtoſtraße van Aſchaf
ſenbürg bis zur Reichsgrenzeunterhalh von
Paſſau Er lautet

Art 1 Behufs Ausarbeitung eines ausführlichen Ent
wurfs ſür die Herſtellung der Großſchiffahrtsſtraße von
Aſchafenburg bis zur Reichsgrenze unterhalb von Paſſau wird
als erſter Teilbetrag die Summe von 1 005 000 Mark aus
ſtaatlichen Mitteln bereitgeſtellt

Art 2 Der Staatsminiſter der Finanzen wird er
mächtigt die hiernach für den erforderlichen Bedarf bereiten
Mittel der Zentralſtaatskaſſe zu entnehmen Wegen der end
gültigen Deckung dieſes Betrages wird im Finanzgeſetz für die
nächſte Finanzperiode Vorſorge getroffen werden

Ausland
Fürſt Andronikow verbcknnt

Die größte Senſation erregt in Petersburg die Aus
weiſung des Fürſten Andronikow der die Mehrzahl der
Miniſter im letzten Jahre lancierte Fürſt Andronikow der
den Einfluß Raſputins zu volitiſchen Zwecken ausnutzte galt
ängſt als die treibende Kraft welche auch das letzte Miniſte
rium Golitzin geſchaffen Er wird von Buchagan ſtark ge
haßt und vertrat die Ueberzeugung daß ein reaktionärer
Kurs ſtrengſtens durchzuführen wäre Seine Verbannung
wird in Zuſammenhang mit der Vierverband konferenz in
Petersburg gebracht welche Andronikow hintertreiben ſollte

Der König von Schweden iſt Sonnabend mittag zu einem
Privatbeſuche beim Könige von Dänemark in Kopenhagen
eingetroffen Die Abreiſe erfolgt heute

Zum zweijährigen Gedächtnis
der Wiunterſchlacht in Maſuren

Von Oberſt Jmmranuel
Das Rieſenringen unſerer Zeit iſt ſo ungemein reich an

Beiſpielen von überragendem Heldenmut und wunderbaren
Kriegstaten daß es ausgeſchloſſen iſt eine Rangordnung
unter ihnen aufſtellen zu wollen Gleichwahl verdient der
winterliche Kampf im Maſurenlande vom 7 bis 15 Fe
bruar 1915 neben den anderen großen Ezeigniſſen die ſich
ſeither auf allen Fronten abgeſpielt haben auch heute noch
unſere beſondere Bewunderung und den heißen Dank an die
Führer und Kämpfer in jener gewaltigen Schlacht

Nachdem die ruſſiſche Dampfwalze bei Lodz und Lo
wicz im Dezember 1914 durch die Taten Hindenburgs und
ſeiner Heere zum Halten gebracht worden war hatte ſich auf
der Oſtſront von den Karpathen bis nach Oſtpreußen der
Stellungskrieg herausgebildet Jn Galizien machten die
Ruſſen verzweifelte Anſtrengungen um auf Krakau und über
die Karpathen vorzubrechen Jn Polen ſtanden ſie in ſtarken
Stellungen vorwärts des Narew an der Bzura Rawka Pi
lica Nida Nach Oſtpreußen waren ſie eingebrochen und
hielten das Land öſtlich der Linte Johannishurg Lötzen
Gumbinnen Tilſit beſetzt Der Gedanke daß deutſcher Boden
rom Feinde gehalten und ausgeſaugt wurde laſtete trotz aller
Siege auf unſerem Volke So mußte Wandel geſchaffen wer
den Hiermit verband fich für unſere Heerführung gleich
zeitig der Plan den Ruſſen in Oſtpreußen einen wuchtigen
Schlag beizubringen und hierdurch die Fronten in Polen und
Galizien zu entlaſten

Die ruſſiſche 10 Armee Sievers rund 200 000 Mann
ſtark lag in ausgebauten Stellungen der nur ſchwachen deut
ſchen Armee Below gegenüber Sie hatte auf den Angriff
verzichtet und rechnete nicht damit daß mitten im Winter bei
Eis und Schnee ein deutſcher Vorſtoß auf dieſem Kriegsſchau
platz erfolgen würde Jn aller Stille und unter vorzüglicher
Geheimhaltung waren echebliche deutſche Streitkräfte mit
Benutzung unſerer ausgezeichneten Eiſenbahnverbindungen
zu dem großen Schlage bereitgeſtellt worden Hinden
burg ſelbſt übernahm den Oberhbefehl Von den Sieges
tagen von Tannenberg her erkannte der Feldherr daß die
Kunſt der Kriegführung gegen die Ruſſen darin lag ihre
Widerſtandskraft zu brechen ſobald es gelang die Flanken
zu umfaſſen und hiermit die Einkeſſelung zu vollziehen Die
Verhältniſſe waren indeſſen noch ſchwieriger als bei Tannen
berg denn die Fronten zogen ſich jeizt in bedeutende Breite
Schnee und Kälte boten gewaltige Hinderniſſe Aber der
Feldherr durfte zuverſichtlich mit der Schnelligkeit Ausdauer
und Stoßkraft ſeiner Truppen rechnen Die Erwartungen
haben ſich beſtätigt Die Rechnung erwies ſich als richtig

Nachdem der Aufmarſch vollzogen war ſollte die aus
hr und Landſturmtru beſtehende Mitte zwiſchen

Lktzen und Darkohmen vorläufig noch zurückgehalten werden
Dagegen ſollten der ſüdliche Fiügel unter Ve low der nörd

t t liche unter Eich h ort zum ufnfaſſenden Angriff ſchreiten
Gonzales ſei aclige worden und ſei in die amerikaſriſche

r Kaie Armes Klo w durch Die tief
Am 7 Februar begann die Se Jm Süden drang

zwiſchen Ortelsbucg und Johannisburg in mehreren Ko
lonnen vor und durchbrach bereits an d Tage in mäch
tigem Stoß die ruſſiſchen Stellungen am Priſſeck Unter fort
währenden Kämpfen gelangte ſie immer mehr nach Oſten
hin ausholend bis in die Gegend von Luck Hier ſehten dieRuſſen hartnäckigen Widerſtand entgegen und leiſteten in
ausgebauten Stellungen ſcharfe Gegenwehr

Inzwiſchen war der deutſche Rerdflügel unter Eich
born aus der Linie Darkehmen Gumbinnen Tilſit auf
gebrochen Er warf die Ruſſen aus ihren Stellungen am
Schoreller Forſt zwiſchen Pillkallen und Schirwindt zurückund drängte ſie 45 mehr und mehr nach Oſten verlängernd

von Abſchnitt zu Abſchnitt Bei Stallupönen Eydtkuhnen
Wirrballen kam es zu lebhaften Kämpfen in denen diea Tag für Tag geſchlagen und nach Südoſten hin auf
Kalwaria gedrückt wurden

Nunmehr trat auch die deutſche Mitte ihre Bewegung
an und ſtellte die Verbindung zwiſchen den Flügelgruppen
her Jn Anweſenheit des berſten Kriegsherrn wurde am
12 der Widerſtand bei Lyck gebrochen Von allen Seiten be
gann nun die en und Umklammerung des erſchüt
terten ruſſiſchen Heeres Am 17 war es in Geſtalt eines faſt
geſchloſſenen Kreiſes zwiſchen Auguſtew Suwalki Punſk in
die ſumpfigen Waldungen zuſammengedrängt Was nicht
vorzeitig in die Njemenfeſtungen Kowno Olita Grodno
entkommen war fand jetzt ſeinen n 100 000 Mann
gerieten in Gefangenſchaft 150 Geſchütze faſt alles Heeres
gerät wurden erbeutet Rur aufgelöſte Trümmer entkamen
aus dieſem Zuſammenbruch Zwar ſuchten die Ruſſen durch
raſch herbeigeführte Kräfte Vorſtöße gegen Lyck und über den
unteren Rarew zu machen auch den deutſchen Rordflügel bei
Memel und Tilſit durch kleinere Unternehmungen zu bedro
hen Jhre Niederlage war indeſſen beſiegelt und ließ ſich nicht
abſchwächen Wir aber hatten Oſtvreußen befreit und der
Ruſſen eine furchtbare Lehre gegeben Der Sieg in einer
muſtergültigen arg iſt der Füyrungskunſt
Hindenburgs dem hohen Verſtändnis ſeiner Unter
führer der Ausdauer und Tapferkeit aller Truppen zu ver
danken Die Maſurenſchlacht mitten im Winter hat die ſpä
teren Siege in Weſtgalizien und in den Karpathen wie auch
die Eroberung n Waten a el moraliſche Be
deutung iſt ebenſo hoch einzuichätzen wie ihr ſtrategiſcher Wertfür die ſpäteren Ereigniſſe im Oſten h We

Letzte Depeſchen
400 neue Boote

c B Stockholm 5 Februar Dagens Ryheter wollen
aus gut unterrichteter Quelle erfahren haben daß Deutſch
land für ſeine Blockadezwecke 400 neue Unterſeeboote gebaut
hat Auch ſoll eine Reihe neuer Zeppelin Luftkreuzer in Be
trieh genommen werden s

Talaat Paſcha Großweſir
Das neue Kabinett

W B Konſtantinovel 5 Februar Großweſtr Sain Hal in
Ja hat der Sultan aus Geſundheitsrückſichten um ſeine Ent
aſſung gebeten Der Sultan hat das Rücktrittsgeßu ch

angenommen und den Miniſter des Jnnern Talaga Bey mit
der Bildung eines neuen Kabinetts beauftragt Talaat Beg
hat die Kabinettbildung übernommen Das neue Kabinett
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Talaat Großweſir und
Jnnerer ſowie zeitweiliger Finanzen Maſſa Kiazin Effendi
Scheich äl Jſlam und Wakuf Neſſimy Bey Aeußeres Halil Bey
Juſtiz und Vorſitzender des Staatsrates Enver Paſcha Krieg
Djemal Paſcha Marine Schütri Bey öffentlicher Unterricht und
zeitweilig Poſt und Telegravhen der Abgeordnete Ceſaria
Scheref Bey Handel und Ackerbau Ali Münif Bey Gouverneur
von Libanon öffentliche Arbeiten,
Terie e an hat Talaat Bey den Titel Großweſir und Pyſcha
verliehen

e e iVerſenkt
WTB SLondon 4 Februar Lloyds meldet Das ruſſt

ſche Segelſchiff Pomotehaik wurde verſenkt
e

Seidengarne beſchlagnahmefrr i
TB Berlin 5 Februar Amtlich Gegenüber fall

ſchen Gerüchten und Mißdeutungen wird mitgeteilt daß von
der am 31 Januar 1917 in Kraft getretenen Bekanntma
chung betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von
rohen Seiden und Seidenabfällen aller Art Nr W I V
100/1 17 K R Seidengarne aller Art nicht berührt wer
den Ausgenommen ſind die beſonders aufgeführten Bourette
garne die bereits von der Bekanntmachung W I V 34/36
15 K R A vom 15 Juli 1915 betroffen waren

n
w

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
6 Februar Wenig veröndert
7 Februar Wolkig mit Sonnenſchein kalt
8 Februar Wenig verändert

Halliſcher Wetterberichk

3 Febr 4 Febr9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baxometer Millimeter 754 0 758 3Thermometer Celſtus 19 4 16 8Rel Feuchtigkeu l 868 855Wiund NW 2 NWNRN 1Maximum der T am 3 Febr 6 C
Minimum in der Nacht vom 3 Febr zum 4 Febr 16 8 C
Niederſchläge am 4 Febr 7 Uhr morgens 2 m

4 Febr 59 Uhr abends r ähn Wergens

m

Barometer Millimeter 754 0 153 9
er rind W 2 W 2WMaxirum der Temperatur qm 4 Febr 105 CWMinimum in der Racht vom 4 Febr u u 4229 C
Niederſchläge am 8 Febr J Uhr meargens 06 am

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegftied Doch

tet wennmiſchtes uſw Hamn s Natvonet ſür anetge tie g
fried Dyck Lette Nachrichten Hans NRatonek für denan o Frauke und Verlag zen Otto

S m Hals 4



t Walhalla Theater
Heute Montag ren 6 Mal

Ein Walzertraum
Operette in 3 Akten von OskarPrinzess Helene e I reren

leiten i z on e am J

auſ Ja h h auch bei heilenden Wunden e
Vief Lärm um e Or Koch zuhhahe un j

teuer

Lustspiel von W Shakespeare

Antiprurit Heute und folgende Tage

vom Theater des Westensa Berlin

Mittwoch Die weisse Dame

ſofort et c M II

e r tie en Oltene Stellen ar S
T

bie hüben nie clteren Geſchirrführer e
a 15 der unübertrefflicheTischdeck u Servierkurse Tüchtige Buchhaſterin rheintsehe vent

Tafeldecken Servieren 14 verſchiedene Servietten

Freitag Die verlorene S LöwenApotheke an Markt

S l l t d in dembregen nene egenheiten und t Maschinenschreiberin gingenden Schlager

e Kriegsboschädigter
Honorar Tageskurs 10 MkK Abendkurs s Mk

erlernen chaft ommt t Kenntniſſen zum 1 März geſucht Es ee rn n n ren ſy e e Kräfte mit Gchaltganſprüggen melden u
t tgehörenden Tefeltera haſten et u facsentz u den den r mmann Pfeitfter Vaugeſchäft Il Iſa J 07

a Ue a d SHochachtungsvoll

Else Schuster Haushaltungslehrerin Lehrling
e n n Aufw artung geſucht Austattungsposse in 6 Bildern

ch i vond DLudwig Wucherer Str 7 IUnterrieht J n Steben Gesuche Wilhelm Hartstein
Für unſere Berlagsbuchhandlung

ſuchen wir zu Oſtern oder früher einen gelterer noch euſteger Herr Anfang Punkt 7 Uhr 45AEE ensiue her in Hädensehule e r terienſchig ſah

e VortrauensstellsEtto Herdei W
Ende 10 Uhr

Zum Anfertigen der eigenen im kaufmänniſchen BetriebeGaräerobe Massnehmen Zusehneiden u Anprobleren n Ofe in e m ten gen ger Faufgesuche0 gung fur 1 Marz rtenemeswerden noch junge Damen mngenegn tüchtiges Aosse Halle a S P f C r d Czen n ridermeiſterin eClara Bethge r Stubenwädchen Vermletungen für leichte tägliche Fuhren Konr ollkassen
Ghemie Schulg für Damen Thale Harz gehe ber Waſg San er r Friech lohstrasso 2 geſucht Wagen vorhanden National kaufe See höchſten

Aussichtsreicher Frauenberut von Fr Prof Lohmeann Auch in niſſe im Nähen beſi r Otto Hendel Preiſen gegen bar ten unterProspekte u Näheres d Fachschule Kriegs vol Unterr Beſte Erholg a Frau Fabrikbeſitzer G Bock Wohnung 659 M per 1 4 17 z verm B 6698 an Rudolf MosseDr S Gärtner Halle a Mühlweg 9 Kräftig in geſchützter Waldl Proſp Jlmenegn Chör Bej u Näh II Etage rechts Halle Gr Brauhausſtr 17 erlin SW 19

Eigentum der Sale geitung achdruck er2 enT digt v ranrtin der Jeit von ich Ang in der Zeit von12 e Peſt 12 32 Poſt 4 07 Poſt 8 I Poſt von za la thea Poft 6 6 o o Poſt 9 112 Wo 12 e Poſt 4 722 Von s u Pon

2 25 ren e un825D 1 h B S P 4 A 5 P 4 A so P2 4 AS24 P 4 Thü 747 E1 3 5955 3 BW ſo D1 3 b S 012D 3
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S 37 P 24 A Bahuſteig g o D 3 88P Bahufteig IV

in man za m 2S S en S S 442 E 3 62 P Ah 3 A e S D1 3 A ge2 24 Magdeburg 65 P 4 A o P A s P 2432 P 4 A sez b 24 A fozs B 3 I D1 3 A 6 P 4 A o D 3 Br Bayhnſteig III 354 P 4 A2 S T T e ar r r i s r TS P a S S 2za es je 3 r 4 A 12 P 4 4 527 P 4 A F a e t7 D 3 BW 92 P 4 A
e e i P2 4 4 2 2 S sie P 4 Au u Sahnſteig za P2 g2 Al D DI 3 P 42 8 2 Se 7 Tor e r e e72 P 240 B e A 23P2 4 A 162 D 3 A Sorau heu D 3 A l S s28 P 4 Aa Aal Bahnſteig h 8 P s A 5n 2224 T Gos r w n40 S S gut P 224 A S S S7 1017 P 4 622D 3 A 223 p 24 08 al G P 4 B 024P2 4e AS 2 S S A Wahnſteig N u 4 A 72 P2452 e Bahnſteig Uh S tie P2 4 A 358 P 4 A S ead 2i1s a 4532 s A e 79 d 9 A t 0 b 94084 S ma 3d Hottstect r e nKlaustorbahnhof

e h Vorortsvernet HalleDölaner Heide

W s W Be g 718 F qus Heide W W zu Geé gee FS Zin erth am am Helſigi ecd acs acd ber Dis Halhe ſin 2 s 4 VBageclet

S e eirzeinen Zügen geben die Wagenkleſſen ax welche m den betr Zügen ſich beſten z B l l Klaſſe P o Perſogenzug E Eilzug D Ourchgangezag L e Luxuszug We
eng en Spalte c T Beförderung von 2 r B Beförderung von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brieffendungen P Beförderung von gewöhnlichen Pareten W S

die Beförderung nur werk tags Anxueß en zunfſt v a W v San u bis 31 Mir Oberröblingen v l April ab b v Oberröblin endes Arſeht Tefe d b 7zu

b m W S 3 D7 anh von r von lingen nur im b bis Sangerhaufen nur b bis März o bis
o

vanAbfahrt nach Thüringen bis Merſeburg b München über Stuttgart 7 d Etlenburg

e e e T o eAbfahe nach nach Voslar o di von Hei DZug nach über SeeſenN in 20 Minuten a ae e
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